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115 Sitzung Donnerstag den 26 Januar 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesrats v Bethmann Hollweg

Delbrück Zorn von Bulach Mandel
Die Verfaßung Ellaß Lothringens

Erſte Leſung der Geſetzentwürfe über die Verfaſſung Elſaß
Lothringens und die Wahlen zur zweiten Kammer

Staatsſekretär Dr Delbrück Die Frage wie die ſtaatsrechtliche
Stellung Elfaß Lothringens weiter auszugeſtalten iſt hat uns ſeit
den Tagen der Einverleibung von ElſaßLothringen oft beſchäftigt
und wird uns heute vorausſichtlich nicht zum letzten Male beſchäf
tigen Bisher iſt die Sache ſoweit geklärt daß es an der Zeit
jſt an eine erneute Prüfung heranzutreten Die Preßerörterungen
haben die Sache nur kompliziert Es handelt ſich nicht bloß darum
was die Elſaß Lothringer wünſchen ſondern das greift auch ein
in die Struktur des Reichs ſeine innere Politik und in Lebens
fragen des deutſchen Volkes Niemand hat dieſe Schwierigkeiten
klarer gezeichnet als Fürſt Bismarck Er erklärte eine Einverlei
bung könne nur in den preußiſchen Staat in Frage kommen dieſe
könne er aber nicht empfehlen er ſei für die Jnſtitution des Reichs
landes er wolle zu den ſonſtigen Schwierigkeiten nicht noch die
dynaſtiſche Frage hinzufügen Die Elſäſſer wollten lieber Deutſche
als Preußen werden Er habe ElſaßLothringen ausſchließlich ge
nommen um ein Bollwerk zum Schutze der Grenze zu haben Aus
dieſen Geſichtspunkten entwickelten ſich die geſetzgeberiſchen Maß
nahmen im Laufe der nächſten Zeit Jetzt fragt es ſich ob die
Elſaß Lothringer in dem Maße mündig geworden ſind wie es zur
Erfüllung ihrer Wünſche notwendig iſt Als ElſaßLothringen
mit dem Deutſchen Reiche wieder vereinigt wurde war es noch
deutſches Land aber weil es vom Tage der Abtrennung an abſeits
ron der deutſchen Entwicklung geſtanden und auf der anderen Seite
ſich in Frankreich ſtaatsbürgerlich im weiteſten Umfange betätigen
konnte war es heimiſch geworden in Frankreich Das muß man
ſich vor Augen halten An Stelle der Proteſtbewegung iſt aber
inzwiſchen ein Zuſtand getreten der ſich auf dem Boden der be
ſtehenden Ordnung befindet Man muß nur die Reden der Elſaß
Lothringiſchen Abgeordneten vor 20 Jahren mit ihren jetzigen ver
gleichen Jmmer mehr ſteigt die Vorſtellung daß dis Verbindung
mit dem Deutſchen Reich immer enger werden eine allmähliche Ver
ſchmelzung eintreten muß Wir ſtehen vor einer Aufgabe die nicht
in kurzer Friſt gelöſt werden kann die mit kühlem Kopf und klarem

Vlick mit ruhiger aber feſter Hand verfolgt wird Jn einem ge
wiſſen Rahmen muß die Frage jetzt gelöſt werden Der Wunſch
der Elſäßer auf Ausſchaltung der Einwirkung des Reichstages auf
dem Gebiete der Landesgeſetzgebung iſt begründet Auch der
Wunſch nach vollſtändiger Ausgeſtaltung des Landesausſchuſſes
kann erfüllt werden durch ein neues Wahlrecht Ein nach Beſitz
Bildung und Einkommen abgeſtuftes Parlament mag anderwärts
richtig ſein für ElſaßLothringen paßt es nicht es würde die
Kreiſe ſtärken deren politiſcher Einfluß uns bei unſerer politiſchen
Arbeit entgegenwirkt Abg Ledebour ruft Ganz wie bei
uns Wir müſſen an das hiſtoriſch Gewordene anknüpfen Jm
elſäſſiſchen Gemeindewahlrecht liegt ſchon eine Beſchränkung der
politiſch unreifen Elemente Die zwei Altersſtimmen die wir ein
ühren werden der ſeßhaften Bevölkerung zugute kommen und den
J Linfluß der jugendlichen und unreifen Elemente abſchwächen
die bei den letzten Ruheſtörungen eine Rolle geſpielt haben Gegen
die Wühlarbeit der Agitatoren ſind die Altersſtimmen nötig
Ein allgemeines direktes Wahlrecht ſchafft keine wirkliche Volks
vertretung Handel Jnduſtrie Handwerk und Landwirtſchaft wür
den nicht genügend vertreten ſein Auf den Bundesrat können wir
nicht ohne weiteres verzichten ohne Erſatz und das iſt das Ober

haus Es handelt ſich hier nicht um eine reaktionäre Maßnahme
ſondern um eine liberale Ausgeſtaltung des Parlaments Wider
ſpruch links Der Staatsſekretär legt dar weshalb die Ernennung
eines Statthalters für Lebenszeit undurchführbar iſt Eine Ver
tretung Elſaß Lothringens im Bundesrat würde eine Stärkung
Preußens bedeuten Jm Jntereſſe des Zuſtandekommens des Ge
ſces kann ich Jhnen nicht empfehlen dieſen Weg zu gehen Die
verbündeten Regierungen ſind weit entgegengekommen Beifall
hof Abg Vonderſcheer Zentrums Elſäſſer Man wird uns
fentlich nicht mehr in hetzeriſcher Weiſe unſeren ElſaßLothrin
olden Partikularismus vorwerfen Wir ſind ſtolz auf unſere
Mag zrt und berechtigt ſie zu pflegen Wir verbitten uns die
ten irrung der franzöſiſchen hetzeriſchen Blätter aber wir haben
v en Einfluß auf ſie Wir hatten gehofft der Tag ſei angebrochen

n wir als vollberechtigter Bundesſtaat vom Reiche aufgenommen
rden Dieſe Hoffnung erfüllt der Entwurf leider nicht Wir

bleiben Reichsland alſo mit Verluſt der politiſchen Ehrenrechte
a Lothringen hat nach 40jähriger Wartezeit die volle Auto
ma ne verdient die ihm von hervorragenden deutſchen Staats

annern und Parlamentariern gleich nach der Annektierung ver
rKagern wurde Unſere Wünſche richten ſich nicht etwa gegen den

deſſen ritterliche Geſinnung gegen das Reichsland wir durch

u re e rScune erkennen Wir kämpfen für die volle bundesſtaatliche
er t nitel Wir wünſchen einen eigenen Landesherrn lehnen

ieeichol republikaniſche Staatsform ab Warum gibt man dem
uns Aand nicht Sitz und Stimme im Bundesraat Will man
d el weiter als Staatsbürger zweiter Klaſſe behandeln Wir
euf i den Ausbau der Statthalterſchaft einen Statthalter
durch t eit Undenkbar iſt daß die Abgrenzung der Wahlkreiſe
der g i ſerliche Verordnung erfolgen ſoll Die erſte Kammer in
brauche enden Form lehnen wir ab Der Entwurf iſt eine
beſſer re Grundlage wir wollen ihn in der Kommiſſion ver

in Beifall
u Emmel Soz Der Staatsſekretär hat ruhig und ſach

dinge prochen aber natürlich hat er auf unſere ſogenannten Fälle
hätte eſen Die ſind nur künſtlich aufgebauſcht worden Man
den i Herren Wetterle und Preiß die jetzt als Nationaliſten

den Mann ſpielen nicht zu Märtyrern machen ſollen Dem

Staatsſekretär v Köller haben ſie aus der Hand gefreſſen
Verfaſſungsentwurf ſcheint eine endgültige Verpreußung des Reichs
landes zu bezwecken Merkwürdig iſt daß der bayriſche Löwe ſo
zahm geworden iſt daß er dagegen im Bundesraat nicht proteſtiert
hat Warum ſoll das Reichsland nicht eine Republik werden wie
die freien Städte Auch Bismarck war nicht für die dynaſtiſche
Staatsform Er ſagte einmal Prinzen taugen nicht für die
Arbeit in Elſaß Lothringen ſie wollen ſich nur amüſieren Wir
wollen aus dem Reichslande keine preußiſche Nebenmonarchie
machen Die erſte Kammer lehnen wir ab da ſie ganz vom Kaiſer
abhängig iſt Schon jetzt hat eine verächtliche Jagd nach Kammer
ſitzen eingeſetzt nur die Nachtwächter und Hundefänger haben ſich
noch nicht beworben Heiterkeit und Unruhe Durch das vor
geſchlagene Wahlrecht wird die faſt ausſchließlich deutſch geſinnte
Arbeiterſchaft benachteiligt Geſchieht das aus Angſt vor der
Arbeiterbewegung oder aus Liebe zum ſchwarz blauen Block
Warum wird der Proporz nicht eingeführt Treue dem Reiche
aber nicht der Perſon des Kaiſers Wir werden gegen jeden Ver
ſuch der Verpreußung kämpfen Wir fürchten uns ſelbſt nicht vor
dem Teufel und wenn er noch ſo ſchwarz iſt

Abg Baſſermann nl Widerſpruch von rechts und links
Der Entwurf iſt eine brauchbare Grundlage für die weitere Ent
wicklung Manche Vorgänge der letzten Zeit ſind freilich an ſich
nicht geeignet eine Reformgeſetzgebung zu fördern aber wir wollen
nicht verallgemeinern Es war ein Fehler mit den Nationaliſten
zu liebäugeln Wir wünſchen nicht die Wiederkehr einer Periode
Köller Wir müſſen ein Aufſichtsrecht des Reichstages fordern um
in kritiſchen Zeiten gerüſtet zu ſein Wir billigen das freiheitliche
Wahlrecht zur zweiten Kammer Das Pluralwahlrecht wird man
vielleicht fallen laſſen müſſen und auf das Proportionalrecht zurück
greifen das gerechteſte aller Wahlrechtsſyſteme Wir ſind zu Kon
zeſſionen bereit verlangen aber auch Kautelen denn Elſaß
Lothringen iſt eine Grenzprovinz Ueber dieſe Grenzlande ſoll
der Kaiſer ſeine Hand haben Abg Ricklin Echt liberal
Neben den liberalen Grundſätzen müſſen wir auch die nationalen
berückſichtigen Bundesratsſtimmen für rein innere wirtſchaftliche
Fragen könnten ohne weiteres geſchaffen werden Jn der Frage
der Schiffahrtsabgaben kann Elſaß Lothringen bis jetzt nicht mit
wirken Wir wollen an dem Gelingen eifrig mitarbeiten denn
die Entwürfe bringen einen Fortſchritt Der Redner beantragt
eine Komiſſion von 28 Mitgliedern

Abg Dr Naumann Vp Die Verfaſſung eines Einzel
ſtaates wird hier vom Reichstage gemacht und es wird auch jede
ſpäte Aenderung nur im Reichstage gemacht werden können wäh
rend die Wahlrechtsvorlage ſpäter Sache der Landesgeſetzgebung
ſein wird Darum ſollte man einzelne Materien aus dem Ver
faſſungsentwurf in den Wahlrechtsentwurf hinübernehmen be
ſonders die Frage des Oberhauſes Das Reichsland fordert die
Autonomie Warum will man die Elſaß Lothringer ſchlechter be
handeln als die Mecklenburger Der Bundesrat wägt immer noch
ab wie zur Zeit des alten Frankfurter Bundestages ob drei neue
Stimmen Preußens Einfluß ſtärken oder nicht Man wirft den
Parteien vor daß ſie vor lauter Fraktionsgeſichtspunkten nicht zu
großzügigen Aktionen kommen Der Bundesrat ſcheint an der
ſelben Krankheit zu leiden Er macht den Eindruck einer hiſto
riſchen Arterienverkalkung Heiterkeit Das monarchiſche Prin
zip hat im Reichslande keine moraliſchen Eroberungen gemacht
Das ſpricht nicht gegen das Prinzip an ſich auch nicht gegen die
Elſäſſer aber das Beamtentum in dieſen 40 Jahren wurde von
den Elſäſſern als Jmport empfunden Mit dem Wort Republik
verbinden ſich für Viele abenteuerliche Vorſtellungen als ob man
unter allen Umſtänden erſt durch die franzöſiſche Revolution hin
durch müßte Der Gedanke der erblichen Monarchie iſt dem Elſäſſer
fremd wie etwa den Berlinern der eines erblichen Oberbürger
meiſters Die Elſaß Lothringer ziehen die erſte Kammer in Straß
burg als das kleinere Uebel dem Bundesrat in Berlin vor Man
wird die Wünſche was alles in die erſte Kammer hinein ſoll
kontingentieren müſſen Zum Wahlrecht melden ſich die Frauen
mit Recht Dann die die zwar deutſches Bürgerrecht haben aber
nicht das beſondere Landesbürgerrecht Sollten wir nicht mit
einem altfränkiſchen und verzopften Zuſtande aufräumen und
Reichsbürgerecht gleich Landesbürgerrecht ſetzen Das Propor
tionalwahlrecht halten wir für das richtigſte Jmmerhin hat das
vorgeſchlagene Wahlrecht große Vorzüge gegenüber dem preußiſchen
und wir freuen uns daß der Reichskanzler Gelegenheit hat mit
der Harmonie und Syſtematik die ſein ganzes Weſen auszeichnet
das neue Wahlrecht zu verteidigen ebenſo gut wie er im preußi
ſchen Dreiklaſſen Hauſe den anderen Entwurf verteidigt hat
Heiterkeit und Beifall links

Abg v Dirkſen Rp Herr Naumann hat wieder eine ſeiner
Seifenblaſen losgelaſſen an deren reale Exiſtenz er ſelbſt nicht
glaubt Die Einbringung einer Vorlage entſpricht dem Wunſche
des Reichstages und auch die Elſaß Lothringer ſind im allge
meinen einverſtanden Ein ſehr erfahrener Parlamentarier hat
mir geſagt er habe jetzt mit dieſer Frage die weittragendſte Ent
ſcheidung in ſeiner 25jährigen parlamentariſchen Tätigkeit zu
treffen Darum müſſen wir an die Frage nicht mit Elan ſondern
mit Vorſicht herangehen Durch die Jſolierung iſt eine Kleinlich
keit der Kleinſtaaterei ins Elſaß hineingekommen die es ihm
ſchwer macht ſich ſeeliſch uns anzugliedern Die Aufhebung des
Diktatur Paragraphen hat nur geſchadet und die Zügelloſigkeit
die Frechheit in die Halme ſchießen laſſen Freilich haben wir auch
nicht immer ein großes Talent zur Akklimatiſation bewieſen Wir
haben nicht immer den richtigen Ton gefunden Es war ein Syſtem
der Syſtemloſigkeit Die ſtaatsrechtliche Struktur des Entwurfs
erſcheint uns annehmbar auch das Wahlrecht bei den gegebenen
Kautelen Ohne die erſte Kammer wäre die Vorlage für uns
unanehmbar Es iſt eine Zuſtimmung ohne Begeiſterung Aber
die Vorgänge der letzten Zeit erregen unſere Bedenken Die Vor
gänge in Metz haben den früheren die Krone aufgeſetzt Es iſt
bezeichnend daß im franzöſiſchen Parlament die Frage eines inter
nationalen Schiedsgerichts erörtert werden konnte Demgegenüber
erklären wir als deutſche Staatsbürger Es gibt keine elſaßlothrin
giſche Frage mehr und Deutſchland iſt nicht in der Lage irgend eine
Erörterung dieſer Frage oder die Zuziehung eines Schiedsgerichts
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in einer Frage zu geſtatten die vor 40 Jahren durch Blut und
Eiſen entſchieden iſt Beiſall Zweifelhaft iſt es ob der Zeit
punkt der Einbringung der Vorlage der richtige iſt und ob ſie die
erforderlichen Garantien enthält Wird mit der Vorlage die Be
ruhigung erreicht Das iſt der ſpringende Punkt Wir wollen
kein Experimentieren Die Sache muß für alle Ewigkeit erledigt
werden Lachen links Auf das Riſiko einer Erbſtatthalterei
wollen wir uns nicht einlaſſen Das Entſcheidende iſt was dem
Reiche frommt Beifall

Weiterberatung Sonnabend 11 Uhr Schluß nach 7 Uhr

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
13 Sitzung Donnerstag 26 Januar 1911

Am Miniſtertiſch v Schorlemer
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten

Die zweite Leſung des Landwirtſchaftsetats
Die Beratung wird beim Kapitel Land wirtſchaftliche Lehr

anſtalten fortgeſetzt
Berichterſtatter Abg v Arnim Züſedow tkſ

Kommiſſionsbericht wobei er auch auf den

Stucdentenstreiß an der Tierärztlichen Hoch
schule Hannover

erſtattet den

hinweiſt
Miniſter v Schorlemer Nach einem heute mir zugegangenen

amtlichen Bericht des Direktors der Hochſchule hat geſtern eine
Studentenverſammlung einſtimmig beſchloſſen von heute ab die
Vorleſungen wieder zu beſuchen Mit Rückſicht darauf glaube ich
nicht weiter über die zweifellos als Entgleiſung zu bezeich
nende Bewegung mich ausſprechen zu ſollen darf aber wohl an
nehmen daß mir das Haus darin beiſtimmt daß ich mit aller
Energie und der mir zu Gebote ſtehenden Macht dieſer Studenten
bewegung entgegengetreten bin Beifall
Abg Krüger Marienburg kſ bittet bei Aufſtellung der Lehr

pläne für die land wirtſchaftlichen Mittelſchulen mehr auf die
Praxis Rückſicht zu nehmen als das bisher geſchehen iſt

Abg Dr Dumrath nl befürwortet eine Erweiterung des
ländlichen Fortbildungsſchülweſens und beſonders Ausbildungs
kurſe für die Lehrer an dieſen Schulen Am beſten fördere man
das ländliche Fortbildungsſchulweſen durch Errichtung von Gym
naſien in ländlichen Orten dann habe man gute und genügende
Lehrkräfte

Abg Dr Stull Ztr tritt für Erteilung des Religions
unterrichts in den ländlichen Fortbildungs
ſchulen ein Es müſſe auch auf die Charakterbildung Wert ge
legt werden Die Beſtrebungen der Frauenvereine auf Einfüh
rung von Kochkurſen auch auf dem Lande ſind zu unterſtützen

Abg Heine nl Es iſt eine wichtige Aufgabe die weibliche
ländliche Jugend auf den Stand einer Bauernfrau vorzubereiten
Daher ſollte die Haushaltungsſchule für die ſchulentlaſſenen Mäd
chen obligatoriſch gemacht werden

Abg Kuntze kſ Für die landwirtſchaftlichen Fortbildungs
ſchulen ſollten größere Bezirke gebildet werden Der Lehrplan an
den Winterſchulen muß ſo ausgeſtaltet werden daß auch weniger
vorgebildete Leute daran teilnehmen können

Abg Wulfert Meyer kſ Das Vorgehen der Studierenden
in Hannover erinnert an ruſſiſche Zuſtände Sehr richtig
rechts Wiederholungen ſolcher Ausſchreitungen müſſen von vorn
herein verhindert werden

Abg Leinert Soz Wir erkennen in dem Vorgehen der
Hannoverſchen Studenten eine berechtigte Auflehnung
gegen die ſtaatliche Bureaukratie Lebh Ohorufe
rechts Eine Aenderung der Verfaſſung der Tierärztlichen Hoch
ſchule in Hannover iſt unbedingt notwendig Man hat das Vor
gehen der Studenden einen ſozialdemokratiſchen Streik genannt
Es gibt auch Miniſterpräſidenten die ſtreiken und hier nicht er
ſcheinen Ohohrufe deshalb ſind ſie noch keine Sozialdemo
kraten

Beim Titel Förderung der Viehzucht liegt ein frei
konſervativer Antrag Lüders und Genoſſen vor im nächſten Etat
erhebliche Mittel zur Förderung der Ziegen zucht vorzu

ehen g v Stockhauſen kſ Nur durch Hebung der einheimiſchen

Fleiſchproduktion kann die Fleiſchnot behoben werden Durch die
Fleiſchbeſchaugebühren wird das Fleiſch ohne Zweifel verteuert
Man ſollte hier Erleichterungen eintreten laſſen

Abg Heine nl Der landwirtſchaftliche Etat iſt nicht ſo
ausgeſtattet wie wir es wünſchen Außerordentlich wichtig iſt d i e
Förderung des Weideweſens durch genoſſenſchaftlichen
Zuſammenſchluß Das gleiche gilt für die Ziegenzucht Aner
kennenswert iſt das Vorgehen der Jnduſtrie die der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft Prämien zur Förderung der Jiegenzucht
zur Verfügung ſtellte Durch vermehrte Ziegenhaltung kann gerade
bei der Arbeiterbevölkerung einer Degeneration entgegengearbeitet
werden Beifall links

Abg Lüders frk begründet den Antrag Der Ziegenzucht ſei
bisher nicht genügende Förderung zuteil geworden

Miniſter v Schorlemer Hinſichtlich der Fleiſchbeſchau liegt die
Sache ſo daß dasjenige Fleiſch das von einem beamteten
Tierarzt unterſucht worden iſt im ſtädtiſchen Schlachthauſe nicht
von neuem unterſucht zu werden braucht wohl aber das Fleiſch
das von einem nicht beamteten Tierarzt unterſucht worden iſt
Jch ſehe keine Ausſicht eine Aenderung hierin nach den Wünſchen
des Abg v Stockhauſen eintreten zu laſſen Die Anregung des
Abg Heine auf Vermehrung unſerer Viehweiden begrüße ich mit
großem Danke Darauf kann im Jntereſſe unſerer Viehzucht nicht
genug hingewieſen werden Jn den vergangenen Jahren wo die
Stallfütterung eine ſo große Rolle ſpielte hat die Viehzucht un



eheuer gelitten Sehr wahr Daß wir jetzt ſo viel krankes undhnnernernges Vieh haben hat nicht zum wenigſten in der un

richtigen Behandlung des Viehes während der Aufzucht ſeine Ur
ſache Sehr richtig Wir werden deshalb dauernd nicht unbe
deutende Mittel für die Anlage und Erhaltung von
Viehweiden auswerfen da es gerade auch dem kleinen Land
wirt an Weide fehlt Auch der Ziegenzucht werden wir
Unterſtützungen gewähren in erſter Linie den Ziegenzuchtvereinen

BeifallDer Antegg Lüders auf Förderung der Ziegen
zucht wird der Budgetkommiſſion überwieſen

Beim Kapitel

Förderung der Fischerei
fragt

Abg Gyßling Vp an wie es mit dem Fiſchereigeſetz
ſtehe Man ſolle es möglichſt bald der öffentlichen Kritik unter
breiten Jm weiteren fordert der Redner Entſchädigungen für die
Fiſcher wenn ſie durch Baggerarbeiten Schaden erlitten

Abg v VBöhlendorff Kölpin kſ Bei Verpachtung von Do
mänenfiſchwäſſern ſollte die Fiſcherei treibende Bevölkerung mög
lichſt berückſichtigt werden Zur Förderung der Binnenfiſcherei
geſchieht viel zu wenig

Abg Schwabach nl bittet auch das Fiſchereigeſetz möglichſt
bald der öffentlichen Kritik zu unterbreiten Die Fiſchereibevölke
rung hoffe daß die Strafbeſtimmungen gemildert werden Die
Fiſchmeiſter ſollten ſich mehr als BVerater der Fiſcherei treibenden
Bevölkerung fühlen und nicht nur als Polizeibeamte Zu be
grüßen iſt daß jede Provinz einen fiſchereitechniſch vorgebildeten
Beamten bekommen ſoll Beifall link

Abg Heine nl Das Jnſtitut für Binnenfiſcherei am Miggel
ſee ſollte wenn wieder wie im letzten Jahre ein Fiſcheſterben in
der Gegend von Göttingen ſtattfindet einen Sachverſtändigen an
Ort und Stelle ſenden

Abg v Klöden b k fordert Regelung der Abwäſſerfrage
im Waſſergeſetz Vor allem müſſen wir den deutſcheſten aller
Ströme den Rhein rein und heilig halten

Miniſter v Schorlemer Das Fiſchereigeſetz kann
nicht eher vorgelegt werden als das Waſſer
geſetz da eine Reihe von Beſtimmungen des Fiſchereigeſetzes
von denen des Waſſergeſetzes abhängig ſind Das Waſſergeſetz
hoffe ich mit aller Beſtimmtheit in der nächſten Seſſion
vortragen zu können Der Entwurf des Fiſchereigeſetzes iſt fertig
und es wird in einer beſonderen Kommiſſion durchberaten Auch
den Fiſchereiverbänden und ſonſtigen Jntereſſenten wird es zu
gehen Das Waſſergeſetz wird auch eingehende Beſtimmungen über
die Verunreinigung der Waſſerläufe enthalten Seit Jahren ſind
wir bemüht dem Uebelſtand am Rhein abzuhelfen in Wiesbaden
ſpeziell iſt eine Ueberwachungsſtelle die die Urſachen der Verun
reinigung des Rheins zu erforſchen hat Lebhaft bedaure ich
wenn die Fiſchereibeamten trotz eines kürzlichen Erlaſſes ſich der
Fiſchereibevölkerung gegenüber lediglich als Polizeibeamte und
nicht als ſolche Beamte zeigen die dazu berufen ſind die Fiſcherei
bevölkerung mit Rat und Tat zu unterſtützen Die landwirtſchaft
liche Verwaltung wird alles tun um den in dieſer Beziehung er
hobenen Klagen abzuhelfen Andererſeits muß einmal in der
Binnenfiſcherei Ordnung geſchaffen werden und die Fiſcherei
beamten können nicht jede Uebertretung ungeahndet laſſen Die
Verwendung des Motors in der Binnenfiſcherei wird ſoweit mög
lich gefördert werden

Beim Titel Landesmeliorationen fordert
Abg v dem Hagen Ztr möglichſte Förderung der

Moorkultur
Abg Glatzel ni empfiehlt genoſſenſchaftlichen Zuſammen

ſchluß zur Kultivierung von Moorflächen Auch ſollte der
Fiskus zunächſt Privatbeſitz erwerben ihn kultivieren und dann
der Privatwirtſchaft wieder übergeben Staatsgefangene könnten
hier Verwendung finden Reue Königreiche ſind hierin
Friedensarbeit zu erobern Hier iſt ein Gebiet wo alle
Parteien zuſammenarbeiten können

Abg v Gampe nl klagt über Verunreinigung von Wieſen
flächen durch

Abwässer aus Bergwerken
Ein Regierungskommiſſar Es waren Unterſuchungen im

Gange für Pflanzen ſchädliche Stoffe aus den Abwäſſern durch ein
Verfahren herauszubringen Ein Reſultat iſt jedoch noch nicht
erzielt

Abg Schifferer nl Die Ent und Bewäſſerung in Schleswig
Holſtein läßt viel zu wünſchen übrig Die Beteiligung des
Staates an der Regulierung der Leckerau iſt dringend geboten

Ein Regierungskommiſſar Ein Projekt iſt ausgearbeitet und
ſeitens der land wirtſchaftlichen Verwaltung eine Summe für dieſen
Etat vorgeſehen geweſen doch mußte die Forderung wieder zurück
gezogen werden da die Provinz ihrerſeits nicht rechtzeitig Stellung
genommen hat Die Provinz hat ſich nunmehr bereit erklärt von
den 970 000 Mark betragenden Geſamtkoſten 80 000 Mk zu über
nehmen

Abg v Pappenheim kſ Die Provinz Schleswig Holſtein hat
alſo den Beweis ihres Jntereſſes für das Projekt nicht erbracht

Abg Schifferer nl Der Fiskus iſt an dem Projekt ſelbſt be
teiligt da er dort Ländereien beſitzt

Abg v Pappenheim kſ Wenn der Fiskus Jntereſſe hat ſo
iſt es ſelbſtverſtändlich daß er nicht hinter der Provinz zurückſtehen
darf

Abg Graf Praſchma ſchließt ſich dem an
Beim Titel

Förderung des Obſt Wein und Gartenbaues
wünſcht Abg Witzmann nl Unterſtützung des Obſt und Garten
baues Wie die Liegnitzer Obſtausſtellung bewies iſt der Obſtbau
ſehr rentabel Die Landlehrer können hier gute Dienſte leiſten Es
iſt ein Stück Naturdenkmalpflege wenn wir unſere Obſtbaumalleen
erhalten und pflegen Beifall links

Abg Dr König Ztr ſtimmt dem Vorredner zu
Abg Geisler Ztr weiſt darauf hin daß der Obſtbau in

Schleſien in hoher Blüte ſteht
Abg Engelmann nl bittet den Miniſter gegenüber einer

Anregung in der Rheiniſchen Landwirtſchaftskammer zu erklären
daß das bisherige Extinktivverfahren gegenüber der Reblaus nicht
aufgegeben würde und nicht an ſeine Stelle die Veredlung der
Reben auf amerikaniſcher Grundlage treten ſolle

Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer gibt dieſe Erklärung
ab Das Extinktivverfahren ſei bisher mit ausreichendem Erfolge
angewandt worden Die Tatſache daß es gelungen ſei bisher
die Reblaus ſo ziemlich in ihrem bisherigen Umfange zu be
ſchränken und in einzelnen Bezirken ganz zu vernichten ſei aus
reichender Beweis dafür daß man auf dem rechten Wege
ſei Die Erfahrungen die Oeſterreich und Frankreich mit der Ver
edelung von Reben auf amerikaniſcher Grundlage gemacht hätten
ſeien auch nicht ermunternd Die Qualität des Weines leide da
runter Außerdem ſei dies Verfahren koſtſpielig und deshalb auch
ſchon für unſere deutſchen Verhältnifſe wo meiſtens kleinere Winzer
ſeien nicht geeignet

Rächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung Geſtütsetat
und Forſtetat

Schluß 524 Uhr

Deutsches Reich

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
bringt einen längeren Kaiſersgeburtstagsartikel deſſen
Schlußabſatz hier wiedergegeben ſei

So ſehen wir nach jeder Richtung eine reiche Blüte
in der wirtſchaftlichen und kulturellen Betätigung unſeres
Volkes Nur unter dem Schutze des geſicherten Friedens
vermochte die Ausſaat ſich ſo üppig zu entfalten und
hundertfältige Frucht zu tragen Daß der Kaiſer mit feſtem
Willen und klaren Zielen ein Regiment des Friedens ge
führt hat und führt können ſchon lange auch diejenigen
nicht in Zweifel ziehen die bei ſeinem Regierungsantritt
ihm kriegeriſche Gelüſte nachſagten Die Geſchichte ſeit 1888
bildet eine zu deutliche Widerlegung ſolcher Ausſtreuungen
Allein des Wortes eingedenk daß Deutſchland ſicher in
ſeiner eigenen Kraft ruhen müſſe hat Kaiſer Wilhelm die
Entwicklung unſerer Wehrmacht zu Lande und zu Waſſer
jederzeit im Auge behalten und niemals durch Raſten ein
Roſten unſerer Waffen eintreten laſſen Unſer Heerweſen
iſt ohne Unterlaß auf der Höhe der modernen Anſorde
rungen erhalten worden die deutſche Kriegsflotte als wohl
durchdachtes Rüſtzeug der Landesverteidigung zumal iſt
ein Werk der jüngſten Vergangenheit und ihre Schaffung
einer der herrlichſten Ruhmestitel der Regierung Kaiſer
Wilhelms Niemandem zu Leide hat der Kaiſer unſere
Landmacht ausgebaut und für unſere Kriegsflotte bahn
brechend gewirkt der keine andere Aufgabe geſetzt iſt als
Deutſchland die Seegeltung zu geben die ſeinen großen
Seeintereſſen entſpricht Jn friſcher Erinnerung iſt noch
wie des Kaiſers Eintreten für die Kriegsflotte im Jnlande
und im Auslande vielfach verkannt wurde Wohl in keiner
anderen Frage iſt der perſönliche Kampf des Herrſchers
gegen unrichtige Auffaſſungen mit ſolcher Deutlichkeit zu
erkennen geweſen Hier wie in vielen anderen bedeutſamen
Fragen vor deren Löſung der Monarch durch den Herrſcher
beruf geſtellt wurde konnte die Kraft der Entſchließung
vor dem Erlahmen bewahrt werden nur durch das Bewußt
ſein der ihm von der Vorſehung auferlegten ſchweren

ten und durch das Gefühl der Verantwortung vor
ott

Rekrutenbeſichtigung durch den Kaiſer
Jm Langen Stall zu Potsdam dem Exerziergebäude des

1 Garde Regiments zu Fuß wurde am Donnerstag die Rekruten
beſichtigung beim 1 Garde Regiment die bereits am Dienstag
durch die direkten Vorgeſetzten des Regiments begonnen hatte in
Gegenwart des Kaiſers fortgeſetzt

Der Monarch der die Uniform des 1 Garderegiments trug
begrüßte die Offiziere und begab ſich ſogleich in den Langen Stall
wo die Beſichtigung ihren Anfang nahm Die jungen Soldaten
wurden zunächſt ohne Gewehr und hierauf mit Gewehr in Einzel
ausbildung vorgeführt Später traten ſie in Glieder und
Gruppen ſowie Abteilungsformationen an An die Beſichtigung
beider Kompagnien ſchloß ſich ſpäter auch die der 5 und 11 Kom
pagnie Auf dem Wege nach dem Regimentshaus des 1 Garde
Regiments ſprach der Monarch den älteſten Potsdamer
Bürger den Hoftiſchlermeiſter Ferſe der gleichzeitig der älteſte
Kamerad des Seeinfanteriebataillons iſt an und fragte den alten
Herrn nach ſeinem Alter Als dieſer ihm mitteilte daß er im April

98 Jahre würde wünſchte er ihm daß er auch noch das 100
Lebensjahr erreichen möchte Nach der Frühſtückstafel wechſelte
der Kaiſer im Kaſino die Uniform des 1 Garde Regiments mit der

im Automobil zur Vorbeſichtigung der
Berlin

Die Einſtellung des Prinzen Joachim der am
Mittwoch ſein Ofiziersexamen mit dem Prädikat vorzüglich
beſtanden hat erfolgt am 9 Februar dem Tage an dem einſt auch
der Kaiſer in das 1 Garderegiment eintrat Aus Anlaß des aus
gezeichnet beſtandenen Examens hat der Kaiſer den Lehrern des
Prinzen Auszeichnungen verliehen und zwar den Haupt
leuten Zunehmer und Kuhn die Krone zum Roten Adlerorden
4 Klaſſe Hauptmann von Röſſig und Oberleutnant Lange den
Kronenorden 4 Klaſſe Ferner erhielt Hauptmann Lindemann
ein ſilbernes Zigarrettenetui mit den Jnitialen des Kaiſers

Jagdausſtellung nach

Sorhlet gegen Schorlemer
Jn der MittwochSitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes

hat Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer ſich über den Fall
Soxhlet Wagner ausgeſprochen und erklärt daß er darüber nichts
ſagen könne weil noch Behauptung gegen Behauptung ſtehe Ein
Korreſpondent der Ztg in München hat nun Geheimrat von
pangret befragt wie er ſich zu dieſer Rede ſtelle Herr v Soxhlet
agte

Aus Herrn v Schorlemer hat eine andere Exzellenz heraus
geſprochen ſein Miniſterialdirektor Thiel Dieſer iſt der zweite
Vorſitzende des Vorſtandes der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell
ſchaft der erſte ein Herr v Freyer iſt ein Schatten
kaiſer und Herr Thiel iſt der Diktator
öffentlich ausgeſprochen daß die Deutſche Landwirtſchaftsgeſell
ſchaft ohne ihr großes Kaligeſchäft ſchon längſt nicht mehr ihren
Aufgoben gerecht werden könnte Vor Freyer war der Landwirt
ſchaftsminiſter v Arnim erſter und Thiel zweiter Vorſitzender des
Vorſtandes und beide ſind als Handelsagenten des Kali
ſyndikats in das Handelsregiſter eingetragen Landwirt
ſchaftsminiſter und deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft waren ſo
ziemlich identiſch und ſie ſind es durch Thiel auch noch heute und
Schorlemer kann ſeine Vorgänger nicht desavouieren und er wird
ſich hüten den Bund anzugreifen der heute die Reichspolitik leitet

Die Fortbildung der Bremsſyſteme

Jm Eiſenbahn Zentralamt in Berlin tagt gegenwärtig
zum erſten Male der von den deutſchen Staatsbahnverwal
tungen neu gebildete Ausſchuß für die Fortbildung der
Bremsſyſteme

An den Beratungen nehmen außer den Vertretern der
preußiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft Vertreter der
Reichseiſenbahnen ſowie der bayeriſchen ſächſiſchen würt
tembergiſchen badiſchen mecklenburgiſchen und oldenburgi
ſchen Staatsbahnen teil Miniſterialdirektor Wickert wies
auf die wichtigen und ſchwierigen Aufgaben des neuen Aus
ſchuſſes hin dem die Ausgeſtaltung der vorhandenen

J Bremseinrichtungen zufalle

des Garde Jäger Bataillons und begab ſich dann gegen 41 Uhr

Thiel hat es

Es ſei von größter Wichtkeit für die Sicherheit des Eiſenbahnbetriebes bei der huin

ſteigenden Fahrgeſchwindigkeit über zuverläſſi wirken
Bremsſyſteme zu verfügen Beſonders ſchwierig ſei di
Aufgabe tadellos wirkende Bremſen für die Güterzüge m
ihren enormen Laſten zu finden Präſident Hoff bemerkte
daß der Ausſchuß mit angeſtrengteſter Tätigkeit ſeine A
gaben zu erfüllen ſuchen und daß die geſchäftsführende Ver
waltung ihn darin tatkräftig unterſtützen werde e

Unker dem Vorſitz des Ober und Geh Baurats Stein
biß vom Eiſenbahn Zentralamt begannen ſodann die Be
ratungen an die ſich die Beſichtigung eines in der Haupt
werkſtatt Grunewald aufgeſtellten Güterzuges anſchloß der
mit durchgehenden Bremseinrichtungen verſehen war

Kirſchner bleibt

Oberbürgermeiſter Kirſchners Amtsperiode läuft bekanntlich
mit dem Ende dieſes Jahres ab Wie der Lokalanzeiger dazu an
zuverläſſiger Quelle erfährt hat Herr Kirſchner ſich nunmehr
den Führern der maßgebenden Fraktionen im Berliner Stadt
parlament gegenüber dahin geäußert daß er es für ſeine
moraliſche Pflicht betrachte ſich nach dem Zuſtandekommen
des Zweckverbandes Groß VBerlin der für die Reichshauptſtadt eine
Fülle der ſchwierigſten Aufgaben bringen dürfte den ſtädtiſchen
Behörden zu einer Wiederwahl zur Verfügung zu
ſtellen

Heer und Flotte
Deutſche Offiziere in Norwegen

Jn Chriſtiania treffen in einigen Tagen drei deutſche
Offiziere Hauptmann Groß aus Kolmar Oberleutnant Dincklage
aus Saarburg und Oberleutnant Ott aus Naumburg ein um
den Februar hindurch an den Uebungen norwegiſcher Militär
äbteilungen auf Ski teilzunehmen

Dem Vernehmen nach wird die Unterſeebootsflottille nach
Wilhelmshaven verlegt

Fof und Perſonalnachrichten
c Ueber den Aufenthalt der Kronprinzeſſin in Kairo wird

von dort telegraphiert
Während ihres Aufenthaltes in Kairo beſuchte die deutſche

Kronprinzeſſin die Al Azhar Univerſität die Kalifengräber und
mehrere Moſcheen unter Führung von Profeſſor Moritz dem Direk
tor der Khedivialbibliothek und Dr Prüfer Dragoman bei der
deutſchen diplomatiſchen Agentur Ferner beſuchte ſie das ägyp
tiſche Muſeum wo Brugſch Paſcha die Führung übernommen
hatte ſowie das deutſche Hoſpital Jm Hoſpital ſprach ſie mit
vielen Kranken und ſchenkte einer armen Lehrerin 500 Mk damit
ſie zur Erholung nach Oberägypten reiſen könne Auch der in
Kairo weilenden Gräfin Trani der Schweſter der verſtorbenen
Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich ſtattete ſie einen Beſuch ab
Bei dem am 23 d M von dem Grafen Hatzfelbt gegebenen Mahl
waren u a ein Bruder und ein Onkel des Khedive der Miniſter
präſident und der Miniſter des Aeußern der Oberſtkommandierende
der engliſchen Truppen mehrere hohe ägyptiſche Beamte und Mit
glieder der deutſchen Kolonie anweſend

Am Geburtstage des Kaiſers findet im Deutſchen Verein in
Kairo Cercle ſtatt

Ausland
Sir Charles Dilke F

Der bekannte engliſche Politiker der frühere Unter
ſtaatsſekretär des Aeußeren das liberale Mitglied des
Unterhauſes Sir Charles Dilke iſt einem Telegramm aus
London zufolge dort in der Nacht auf Donnerstag ge
ſtorben

Sir Charles Wentworth Dilke der Sohn und der
Enkel der Publiziſten und Politiker gleichen Namens wurde
am 4 September 1843 in Chelſea geboren ſtudierte in
Cambridge und machte dann eine Reiſe die ihn nach Ka
nada den Vereinigten Staaten von Amerika Auſtralien
und Oſtindien führte Die Frucht dieſer Reiſe war ſein
Buch Greater Britain das er ſpäter zu den Problemen
des größeren Britannien ausarbeitete Hierdurch wurde
er der Schöpfer und erſte literariſche Anwalt des Reichs
gedankens und damit weltberühmt Schnell erklomm er die
Stufenleiter der amtlichen Würden bis zum Miniſter der
Lokalverwaltung und Kabinettsmitglied unter Gladſtone
als ſeine gleichzeitige Verwicklung in mehrere merkwürdig
komplizierte Eheſcheidungsprozeſſe die ihm ſeine Gattin
trotz der Schmähſucht der Mitwelt verzieh ihn amtlich un
möglich machte So wurde er von dem Gladſtoneſchen
Miniſterium von 1886 ferngehalten auch die Wähler über
trugen ihm erſt wieder 1892 einen Sitz im Unterhauſe
Dilke war Eigentümer der bekannten Zeitſchrift Athenäum
Seine Gattin die ihm im Tode voranging hatte ſich durch
76 kunſt hiſtoriſchen Bücher einen geachteten Namen er

worben

Die Winzerunruhen in der Champaane
Jn der Champagne herrſcht wieder etwas mehr Ruh e

und bedenklichere Zwiſchenfälle ſind nicht eingetreten Eine
der Champagnerfabriken von Epernay hatte die behörd
liche Erlaubnis erlangt ſich durch ein paar Privatdetektivs
gegen etwaige Ueberfälle der Winzer zu ſchützen und außer
dem war eine Jnfanterie Abteilung in die Fabrik r

haus und den Garten des Fabrikanten geleg
worden

Als nun zwei Offiziere dieſer Abteilung in letzter Nacht
eine Runde gemacht hatten und eben durch den Garten
nach dem Wachtgebäude zurückkehren w ten wurden ſie
plötzlich von zwei mit Revolvern bewaffneten
Männern angehalten und trotz ihres Einſpruches de
Rückzuge gezwungen Die beiden Leute waren eben Privat
ſchutzleute Die Offiziere haben höheren Ortes Bericht T
ltattet und ſich über dieſen Rvjsg beſchwert Der Staat
anwalt von Epernay hat eine Unterſuchung in der Sache

eingeleitet 9Eine Abordnung von Cham agnerfab rkanten von Epernay hat ſich rn Präfetten des Marne
departements nach ChälonsſurMarne begeben um von ine
die Erlaubnis zu erwirken 1100 Faß Wein die für enChampagnerfahrikation beſtimmt ind und aus ander
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V J

g andesteilen per Bahn aungelangt ſind in ihre Keller zu J abhanden gekommen Nicht lange vorher wurden im ſelben Lokal
ingen Ueber das Ergebnis der Unterredung wird von

brinSehörden ein dichter Schleier gebreitet es verlautet
rer daß der Präfekt die erbetene Erlaubnis nicht
aber habe weil man bis zur Abſtimmung über das inKorbereitun befindliche Geſeß über die Abgrenzung des

Champa nerbezirks keine neue Erregung unter den Win
C n Laſſen wolle Daher ſollen vorderhand alle nicht aus
r Ehampagne ſtammende Weine vom Transport aus
e ſchlo en bleiben Sollte ſich dies beſtätigen ſo hätten die

Winger mit ihrem revolutionären Vorgehen allerdings
ihre Hauptwünſche erreicht und die Regierung hätte vor
ihnen kapituliert

Fine zweite Militärſtraße auf den Simpkon
s Echo de Paris berichtet aus Bern Die italieniſche

Regierung hat dem ſchweizeriſchen Bundesrat mitgeteilt daß
ſie beabſichtige eine zweite Militärſtraße auf den

wiederum einem Merſeburger Hut Mantel mit Schlüſſelbund und
Militärpaß ſowie der Stock entwendet Es erweckt den Anſchein
daß eine gewiſſe Sorte von Spitzbuben ſich gerade jenes Lokal als

geeignetes Feld ihrer verbrecheriſchen Tätigkeit auser
ehen e

Vereins und Versammlungsnackrickten

Der Sächſiſch Thüringiſche Verein für Erdkunde hält eine
Sitzung am Montag den 30 Januar abends 8 Uhr im Auditorium
maximum des Seminargebäudes der Univerſität Herr Profeſſor
Dr Wilh Sievers Gießen ſpricht über eine Forſchungsreiſe
in Peru und Ecuador 1909 Mit Lichtbildern

Chriſtlicher Verein Junger Männer Am nächſten Sonntag
abends 8 Uhr findet eine Kaiſer Geburtstags Feier ſtatt Herr
Eiſenbaha Zugführer a D Neumärker wird einen Vortrag halten
über das Thema EGrleb niſſe im Feldzuge 1870/71
Außerdem muſikaliſche geſangliche und deklamatoriſche Darbietunimplon zu bauenSi

Sleine Tagesnachrichten
Die Judenfrage in Rußland

Der frühere Präſident der Reichsduma Chomjakow hat
einem Mitarbeiter einer Zeitung in Smolensk erklärt die Frage
der Aufhebung des jüdiſchen Anſiedlungsrayons
werde in nächſter Zeit in poſitivem Sinne gelöſt werden
Allerdings habe der Tod des Abgeordneten Karaulow der
ſich für die Frage ſehr intereſſierte die Entſcheidung etwas hinaus
geſchoben doch werde ſie beſtimmt bejahend ausfallen

e

Kalle und Umgebung
HSale den 27 Januar

Kaiſersgeburtstag
Unſer Halle als gut patriotiſche Stadt trägt heute

feſtliches Gewand Von den öffentlichen Gebäuden wehen
Fahnen unſer Rathaus prangt im Schmuck feſtlichen
Grüns und inmitten des Blattwerks grüßt die Büſte un
ſeres Kaiſers Die Kaſernen ſind hübſch herausgeputzt mit
Girlanden Flaggen und Wappenſchildern Auch unſere
Geſchäftswelt hat auf die Bedeutung des Tages durch
allerlei Dekorationen der Schaufenſterauslagen Rückſicht
genommen

Geſtern abend herrſchte in den Straßen reges Leben
Mit Spannung erwartete man in der achten Stunde die
Kapellen unſerer 36er und 75er die zum Zapfenſtreich an
traten und eskortiert von Hunderten von Paſſanten mit
klingendem Spiel vor die Wohnung des Diviſionskomman
deurs zogen

Einen ſtimmungsvollen Verlauf nahm bei außerordent
lich ſtarker Beteiligung geſtern abend der Kommers unſerer
Kriegervereine in den Kaiſerſälen

t

Feſtkommers der Kriegervereine
Der Aufforderung des Vorſtandes des Kreiskrieger

verbandes Halle Saalkreis zur Teilnahme an der patrio
tiſchen Feier waren die Mitglieder der angeſchloſſenen
Vereine in großer Zahl gefolgt ſo daß die großen Räume
vollſtändig von ehemaligen Soldaten unter ihnen nicht
wenige Feldzugsteilnehmer gefüllt waren Auf den
Emporen hatten die Damen Platz genommen Die Ehren
tafel war von vielen aktiven und inaktiven Offizieren in
Uniform voll beſetzt Die Bühne zeigte ſich mit den Fahnen
der Kriegervereine geſchmückt An der einen Länggsſeite
war inmitten einer ſchönen Dekoration die Büſte des
Kaiſers aufgeſtellt aEingeleitet wurde die impoſante Feier durch den Feſt
marſch Hoch Deutſchland komponiert vom Kamerad
Wipplinger wirkungsvoll zur Ausführung gebracht von der
Rohlandſchen Muſikkapelle Nach einigen weiteren Muſik
ſtücken trug die Halleſche Liedertafel das Lied Heil Kaiſer
und Reich vor Die begrüßende Anſprache hielt der Ver
bandsvorſizende Herr Major a D von Riedenau Das
Hoch auf den Kaiſer brachte unter dem brauſenden Jubel
der Verſammlung Diviſionskommandeur von Werder aus

Näherer Bericht folgt im Abendblatt

Der Titel Profeſſor
wurde Herrn Dr Guſtav Salchow am Stadtgymnaſium
in Halle verliehen

Wichtig für Landwirte Die Arbeitgeber die in ihren land
und forſt wirtſchaftlichen Betrieben oder deren Nebenbetrieben mit
Genehmigung der Kreisbehörde pol niſche Saiſonarbeiter ruſſi
ſcher oder öſterreichſcher Staatsangehörigkeit im vergangenen Halb
iahre beſchäftigt haben werden darauf hingewieſen daß ſie die
Nachweiſung für das Kalenderhalbjahr vom 1 Juli bis Ende
Hesember 1910 bis 1 Februar d J an den Vorſtand der Landes
Verſicherüngs Anſtalt SachſenAnhalt zu Merſeburg einzureichen
haben Die Nichterfüllung der dem Arbeitgeber oder ſeinen bei

der LandesVerſicherungs Anſtalt angemeldeten bevollmächtigten
Betriebsleiter obliegenden Pflichten zieht Geldſtrafe bis zu 300 Mk
nach ſich Für alle ausländiſchen Arbeiter die nicht in den vorbe
zeichneten Betrieben unter bigen Vorausſetzungen beſchäftigt wer
den müſſen wie für inländiſche Arbeiter Beitragsmarken ver
wendet werden

Stare im Winter Unlängſt beobachtete man in der Um
gebung unſerer Stadt ſo namentlich bei Paſſendorf eine nicht
ringe Zahl Stare die ihre früheren Brutſtätten revidierten
a amſchias der Witterung hat nun wieder ihren Abzug ver

Jn der ObſtweinSchänke des Herrn Ricke die mit
Vecht eins der bevorzugteſten Lokale der Ausflügler und
Aeidefreunde geworden findet heute Freitag
nachmittag 314 Uhr anläßlich des Geburtstages des
Kaiſers ein großes patriotiſches Feſtkonzert
ar Da die muſikaliſchen Darbietungen der Obſtwein
g von jeher gute und der dort verabreichte Tropfen
n den Beifall der Kenner gefunden hat ſo dürſte der

egſte Beſuch ſicher ſein 4aus e dermarder Am Sonntag wurde einem jungen Mann
auf erſeburg der am Nachmittag ein Reſtaurant in Ammendorf

ſucht hatte eine Ueberraſchung dadurch zuteil daß ihm die

gen Jeder junge Mann iſt eingeladen Der Zutritt iſt frei
t

Eerichtsvernandlungen

Doppelmörder Tippe vor Gericht
Das Schwurgericht des Landgerichts II Berlin hatte ſich

Donnerstag mit der ſchweren Bluttat zu beſchäftigen der am
6 November v J im Hauſe Potsdamerſtr 83 das Ehepaar
Robert Tetzke und Frau Gertrud Tetzke zum Opfer
fiel und die wegen der Kaltblütigkeit mit der ein überraſchter
Dieb zwei ahnungslos heimkehrende Leute niederknallte all
r Entſetzen in der Bevölkerung erregte Angeklagt
iſt der

Gärtner Paul Tippe
der kurz nach der Tat auf die Angaben des Gärtners Reins
von der Kriminalpolizei feſtgenommen wurde Dem Tippe
wurden zwei Verbrechen zur Laſt gelegt Er iſt zunächſt des
Einbruchs bei den Tetzkeſchen Eheleuten unter Mitführung
einer Waffe beſchuldigt und ſodann iſt er des Mordes ange
klagt da der Staatsanwalt im Gegenſatz zu den Angaben des
Tippe behauptet dieſer habe nicht in vollkommener Ueber
raſchung ſondern nach einem wohlerwogenen Plane gehandelt
Er habe alſo Tetzke und ſeine Frau mit Vorſatz und Ueber
legung getötet

Die Verhandlung zu der ein koloſſaler Andrang herrſcht
wird von dem ſtellvertretenden Präſidenten Landgerichtsdirektor
Forſtmann geleitet Die Staatsanwaltſchaft vertritt der Erſte
Staatsanwalt beim Landgericht II Dr Hagemann Als Ver
teidiger ſteht dem Angeklagten Rechtsanwalt Walter Jaffé zur
Seite

Der Angeklagte

iſt ein nicht allzu großer jugendlich ausſehender Mann mit
einem bartloſen Geſicht Tippe muſtert bei ſeinem Eintritt

zunächſt die Anweſenden wendet ſich dann aber ab und blickt
in die Ecke des Saales Er bleibt ſo ſtehen und würdigt die
auſgerufenen Zeugen keines Blickes Sein Kopf ſenkt ſich noch
tiefer als bei dem Aufruf der Zeugen auch die Namen ſeiner
Mutter ſeines Vaters und ſeiner Geſchwiſter genannt werden
Tiefe innere Erregung ſcheint ihn zu beherrſchen denn nur
mühſam faſt ſchluchzend gibt er auf die an ihn gerichteten
Fragen Antwort Nach Bildung der Geſchworenenbank werden
die Perſonalien feſtgeſtellt Tippe iſt am 27 Juli 1890 zu
Neuenburg Kreis Bernburg als Sohn des Bergmanns Fried
rich Tippe geboren Er iſt wiederholt vorbeſtraft ſo einmal
vom Landgericht Bremen zu 7 Monaten Gefängnis wegen
Diebſtahls Nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien wird der Er
n beſchtuß verleſen der auf ſchweren Diebſtahl und Mord
autet

Vernehmung Tippes
Vorſ Sie haben ſchon in der Vorunterſuchung zugegeben

jene ſchwere Bluttat begangen zu haben Wollen Sie Jhr Gekänduts aufrecht erhalten Angekl Jawohl Vorſ Jch
möchte Jhnen nun raten wenn Sie etwas verbrochen haben
es einzuräumen und das Geſtändnis reumütig uneingeſchränkt
abzulegen es iſt beſſer Tippe wurde wie er angibt bis
zu ſeinem 13 Lebensjahre im elterlichen Hauſe erzogen und
hat die Schule in Staßfurt beſucht Dort ging er von der
2 Klaſſe ab und kam dann in dem in der Nähe belegenen
Hohenerxleben in einer Schloßgärtnerei in die Lehre Nach
zwei Jahren kam er nach Derenburg a wo er noch ein
Jahr als Lehrling und dann als Gehilfe blieb Später ar
beitete er in Magdeburg und an verſchiedenen Stellen in
Weſtfalen als Gärtner Er mußte ſeine Stellen verſchiedentlich
aufgeben weil er wie er ſelbſt zugibt

aufbrauſender Natur
iſt und ſich nichts ſagen läßt Nachdem er noch einige Monate
in Harburg gearbeitet hatte wurde er ſtellungslos und ging
auf die Wanderſchaft Damals war er 18 Jahre alt und be
ging mit einem Genoſſen in Bremen einen Einbruch in ein
Warenhaus Vorſ Warum begingen Sie den Diebſtahl

Angekl Weil ich keine Mittel mehr beſaß und weil ich
mich nicht an die Eltern um Geld wenden wollte Vorſ
Es wäre doch richtiger geweſen an die Eltern heranzutreten

Angekl Das bekam ich nicht fertig Für die Diebſtähle
in Bremen erhielt der Angeklagte 7 Monate Gefängnis Nach
Verbüßung der Strafe im Jahre 1909 ging Tippe zu ſeinen
Eltern nach Staßfurt zurück und blieb dort bis zum Winter
1909/10 Jm Frühjahr 1910 kam er nach Berlin um
Stellung zu ſuchen Hier wohnte er bei ſeiner Schweſter der
verehelichten Frau Martha Strehlau geb Tippe in Schöne
berg Sedanſtr 29 Während dieſer Zeit arbeitete er an ver
ſchtedenen Stellen zuletzt als Hausdiener in einem Konfektions
hauſe in Rixdorf wo er am 27 Oktober 1910 entlaſſen wurde
nachdem ſich herausgeſtellt hatte daß er ſich widerrechtlich
Schlüſſel angeeignet hatte um einen Diebſtahl auszuführen
Während er nun arbeitslos wurde und dadurch in große Not
geriet faßte er angeblich um ſeinen Verwandten nicht zur Laſt
zu fallen den Plan ſich Geld

auf gewaltſame Weiſe
zu verſchaffen er wollte ſeine Abſicht aber zunächſt nicht allein
ausführen ſondern mit Hilfe eines Komplizen den er in dem
Monteur Knab gefunden zu haben glaubte
ſeinen Plan auseinander Frau Arnsdorf die Ehefrau ſeines
früheren Chefs in Rixdorf zu überfallen Er wollte ihr einen
Revolver vorhalten und ſie dadurch zwingen Geld heraus
zugeben Von dieſer Jdee kam er aber zurück weil die Sache

z gefährlich erſchien Der Vorſitzende fragt weiter den
nge lagen ob er ſich einmal mit Waffen befaßt habe

insbeſondere ob er geſchoſſen habe Der Angeklagte erklärte Garderobe als Hut Mantel mit Handſchuhen und Stock
wendet wurde Einem anderen Herrn war ebenda der Hut

hierauf er habe als Jägerburſche früher öfters auf Sperlinge
geſchoſſen Vorſ Angeklagter Jhre Schweſter Jda war bei

Dieſem ſetzte er

den Tetzkeſchen Eheleuten als Dienſtmädchen kn Stekkung Sind
Sie häufig dort zu Beſuch geweſen Angekl Jawohl
Vorſ Haben Sie nun von Jhrer Schweſter Jda gehört was
die Eheleute an den SonntagNachmittagen zu tun pflegten

Angekl Jch hörte von ihr daß die Eheleute am Sonntag
nach Lichtenrade fuhren und abends gegen 411 Uhr zurück
zukehren pflegten Vorſ Haben Sie angenommen daß
Tetzkes viel Geld hätten ÄAngetl Ja Vorſ Wann
ſind Sie nun auf den Gedanken gekommen einen Diebſtahl zu
begehen Angekl Mein Bekannter Knab fragte mich ob
ich nicht wüßte wo was zu machen ſei Jch habe darüber nach
gedacht und ihm dann die beiden Pläne von Arnsdorf und von
Tetzke erzählt Er wollte auch mitmachen Wir wollten die
Tat bei Tetzke erſt am 23 Oktober begehen es wurde aber
nichts daraus Vorſ Warum nicht Angekl Knab
hatte gerade keine Zeit und ich wurde auch mißtrauiſch gegen
ihn Vorſ Weshalb wurden Sie mißtrauiſch Angekl
Jch fürchtete er wollte mich überreden bei Arnsdorf zu ſtehlen
um mich dann bei ihm anzuſchwärzen und mich aus der Stelle
herauszudrängen Vorſ Jch will gleich hierbei darauf hin
weiſen daß Sie ſich nicht in Not ſondern in feſter Stellung
befanden Angekl Trotzdem hatte ich kein Geld denn als
ich nach Berlin kam hatte ich Schulden und mußte ſie zurück
zahlen Vorſ Da hätte Jhnen doch Jhre verheiratete
Schweſter gern ausgeholfen Angekl Das hätte ich aber
nicht angenommen Vorſ Alſo von Jhrer Schweſter wollen
Sie kein Geld nehmen

lieber gehen Sie ſtehlen
Der Vorſitzende ſtellt ſodann feſt daß der Angeklagte deſſen
Schweſter von Tetzke entlaſſen war ſchon am 30 Oktober abends
an der Tetzkeſchen Wohnungstür geklingelt hatte Tetzke war
aber zu Hauſe und öffnete Der Angeklagte behauptet er habe
mit Tetzke im Erkerzimmer geſeſſen und darüber geſprochen
weshalb die Schweſter entlaſſen werden ſollte Vorſ Jhre
Schweſter war aber doch ſchon am 21 Oktober entlaſſen worden
und außerdem mußte es doch auffallen daß Tetzke an dieſem
Sonntag nicht in Lichtenrade ſondern zu Hauſe war Hatten
Sie ſchon an dieſem Tage die Abſicht dort einen Einbruch zu
verüben Angekl Nein Vorſ Haben Sie nun an
Stelle des Knab dem Sie nicht mehr trauten einen anderen
Genoſſen zu werben geſucht Angekl Ja den Gärtner
Reins den ich im Arbeitsnachweis kennen gelernt hatte Da
habe ich ihm den Plan des Diebſtahls bei Tetzke erzählt
Vorſ Sie ſollen dem Reins auch gleich von einem Revolver
geſprochen haben Angekl Jch habe nur geſagt es wäre
gut wenn wir einen Revolver hätten damit wir wenn wir
überraſcht würden den Betreffenden in Angſt ſetzen könnten

Vorſ Sie haben dem Reins auch gleich die auf den Namen
Thiele lautenden Papiere gezeigt die Sie geſtohlen hatten

Sie haben ihm aber ihren richtigen Namen nicht genannt
Weshalb nicht Angekl Wenn wir überraſcht würden ſollte
keiner von uns wiſſen wie der andere heißt Vorſ Am
3 November hatten Sie Jhrer Schweſter 20 Mk geſtohlen
Angekl Es war kein Diebſtahl das Geld lag immer da auch
wenn ich etwas ſparte wurde es dorthin gelegt Jch kriegte es
nicht fertig meinen Schwager um Geld zu bitten Da habe
ich die 20 Mk genommen in der Abſicht ſie bald wieder hin
zulegen Mit den 20 Mk begab er ſich nach dem Bahnhoaf
um nach Bremen zu fahren wo er Arbeit ſuchen wollte Als
er aber ſah was das Billett koſtete habe er ſich überlegt daß
er mit den 20 Mk doch nicht reichen werde und ſei in Berlin
geblieben Er hat ſich dann in der Potsdamerſtraße einen
alten Revolver gekauft und dabei einen recht billigen verlangt
da er doch nicht ſchießen ſondern nur drohen wollte Damit
ſei er in die Heide gegangen und habe aus Neugierde einen
Schuß abgegeben

Das Geſtändnis des Angeklagten
das er ſchon bei ſeiner Verhaftung abgelegt hat wiederholt er
jetzt und gibt zu am Abend des 6 November in die Wohnung
Tetzkes eingedrungen zu ſein und das heimkehrende Ehepaar
das ihn beim Einbruch überraſchte niedergeſchoſſen zu haben
Die Vernehmung des Angeklagten erledigt ſich dadurch ſehr
raſch und es wird zur Vernehmung der Zeugen geſchritten
Der Angeklagte bittet bei den Ausſagen ſeiner Verwandten
aus dem Saal geführt zu werden Der Vorſitzende gibt ihm
anheim ſich ſo zu ſtellen daß er ſeine Verwandten nicht an
zuſehen brauche Einige Leumundszeugen ſchildern Tippe als
einen im ganzen ruhigen und gutmütigen Menſchen der ins
beſondere auch gut zu Tieren geweſen ſei Die Eltern des
Angeklagten bekunden noch daß der Angeklagte in ſeiner
Kinderzeit mehrfach Krankheiten durchzumachen hatte Er habe
früher an epileptiſchen Krämpfen gelitten und geſtottert Von
den Diebſtählen ihres Sohnes und ſeiner Verurteilung hätten
ſie keine Kenntnis gehabt Mehrere Leumundszeugen wollen
ſogar an dem Angeklagten ein weiches Herz entdeckt haben

Prozeß Hülſen Weingartner
Jn dem Prozeßverſahren Hülſen Weingartner

findet am 21 Februar die Verhandlung ſtatt

Der Mehßner als Opferſtockmarder Die Strafkammer zu
Kempten hat den Meßner Gaab der obwohl er ſelbſt ein
Vermögen von 40 000 Mark beſitzt fünf Monate lang die Opfer
ſtöcke plünderte und ſchließlich auf friſcher Tat ertappt wurde dem
Antrage des Staatsanwalts entſprechend zu 2 Jahren
1 Monat Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt
Der Opferſtockmarder befand ſich bisher gegen eine Sicherheit von
20000 Mark auf ſreiem Fuße wurde aber jetzt durch Gerichts
beſchluß verhaftet

Provinzial Nachrichten

Großadmiral v Koeſter
Naumburg 26 Jan Der neuernannte Domherr des hieſigen

Hochſtiftes iſt am 29 April 1844 in Schwerin geboren Er trat
1859 in die preußiſche Marine ein und war bis zu ſeiner Beförde
rung zum Korvettenkapitän 1875 zumeiſt im praktiſchen Dienſte an
Bord beſchäftigt 1878 1880 machte er als Erſter Offizier auf dem
Prinz Adalbert auf dem auch Prinz Heinrich eingeſchifft war eine
Reiſe um die Erde war dann Kommandant verſchiedener Schiffe
und 1884 87 Chef des Stabes im Oberkommando Darauf wurde
er nach kurzer Verwendung im praktiſchen Dienſte 1889 93 Ober
Werftdirektor der Kieler Werft und Departementsdirektor im
Reichsmarineamte und 1890 zum Konteradmiral ernannt
Chef verſchiedener Geſchwader 1896 wurde er zum Chef der
Marineſtation der Oſtſee und nachdem er 1897 zum Admiral be
fördert war 1899 zum Generalinſpekteur der Marine und bald
darauf zum Chef der Uebungsflotte ernannt 1900 wurde ihm der
erbliche Adel verliehen und 1902 der Schwarze Adlerorden Herbſt
1903 wurde ihm das Amt des Chefs der neugeſchaffenen aktiven
Schlachtflotte übertragen von dem er im Sept 1996 zurücktrat
nachdem er im Juni 1905 den Titel eines Großadmirals erhalten
hatte Anfang 1907 erbat er ſeine Dispoſitionsſte Iung nachdem er



n

ſich ein dauerndes Verdienſt durch die Ausbildung und J
der Flotte erworben

Dieſe Angaben zeigen welche hervorragende Stellung der neue
Domherr in unſerer Flotte eingenommen hat deren erſter Groß
admiral er geworden

Zur Ueberlastung des Amtsgerichts
Cöthen 24 Jan Jn der letzten Plenarſitzung der anhaltiſchen

Handelskammer wurde auch auf die Ueberlaſtung des Amtsgerichts
Cöthen hingewieſen Wie dringend notwendig die von der
Handelskammer erbetene Abhilfe iſt dürfte hier allen bekannt ſein
die mit dem Gericht zu tun haben Einen zahlenmäßigen Beweis
dafür lieferte der am Sonnabend abgehaltene Termin für Zivil
ſachen Nicht weniger als 75 Verhandlungsgegenſtände waren an
geſetzt die ein Richter im Laufe eines Vormittags erledigen ſollte

Daß einer ſolchen Leiſtung auf die Dauer kein Menſch ge
wachſen iſt leuchtet wohl ohne weiteres ein Auch die Prozeß
parteien müſſen darunter leiden

Vier gefällig Gnadauer Brezeln
Magdeburg 26 Jan Die Kgl Eiſenbahndirektion Magde

burg hat den Bahnhofswirten und Bahnhofsbuchhändlern das
mündliche Anbieten von Erfriſchungen und Zeitungen an den
Zügen auf den Bahnſteigen das in letzter Zeit unterſagt war
wieder geſtattet ſofern es in Geſprächsform erfolgt alſo lautes
Rufen vermieden wird

Bisher war es auch unterſagt an den Zügen Bier in Gläſern
zu verkaufen die bereits vor Ankunft der Züge gefüllt waren Auch
dieſe Anordnung wird im Jntereſſe der ſchnelleren und beſſeren
Bedienung des reiſenden Publikums wieder beſeitigt Von jetzt
ab wird nämlich die Bereithaltung von Bier ohne vorherige Be
ſtellung wieder zugelaſſen unter der Bedingung daß das unverkauft
gehliebene Bier nicht wieder auch nicht nach einer ſogenannten
Auffriſchung angeboten wird

Magdeburg 26 Jan Streik Peſtverdacht Seit
geſtern mittag ſtreiken in der Schraubenfabrik von Gabler K Wrede
160 Dreher weil ihrem Verlangen einen entlaſſenen Arbeits
genoſſen wieder einzuſtellen nicht entſprochen wurde Der Ent
iaſſene iſt indeſſen freiwillig gegangen weil ihm eine andere Be
ſchäftigung übertragen werden follte da er ſeinen bisherigen Poſten
nicht zur Zufriedenheit ausfüllte Die beiden Kähne die hier
mit Maisladungen eingetroffen waren in denen mit Peſt behaftete
Ratten gefunden wurden haben ihre hieſige Löſchung beendet und
ihre Fahrt fortgeſetzt Der erſte iſt nach Aken der zweite nach
Barby weitergefahren Jrgend etwas Verdächtiges hat ſich hier
nicht ergeben ſo daß jede Gefahr für Einſchleppung der Peſt aus
geſchloſſen iſt

Prettin 25 Jan Ein tapferes Mädchen Hierzeigte in voriger Woche das neunjährige Töchterchen der Familie
G große Unerſchrockenheit Es war auf einem Teiche am Dorfe
mit noch zwei kleineren Kindern eingebrochen Trotzdem es ſelbſt
bis zur Bruſt im kalten Waſſer ſtand dachte es doch zunächſt nicht
an die eigene Rettung ſondern hob erſt die beiden kleinen Leidens
genoſſen auf die ſtärkere Eisdecke Erſt dann rief es um Hilfe
Durch das Geſchrei aufmerkſam gemacht eilte ein Mann mit einer
langen Stange herbei und befreite das Kind aus ſeiner bedrängten
Lage

Deſſau 24 Jan Ein treuloſer Gatte Anter Mit
nahme einer großen Summe Geldes iſt vor einigen Tagen ein am
Kaiſerplatz wohnhafter junger Ehemann der Zahnarzt Hahn
mit ſeiner Hausdame die er angeblich in ſeiner Praxis brauchte
ſpurlos verſchwunden während ſeine ihm erſt vor wenigen Wochen
angetraute Ehefrau von der Wohnung ſie beſitzt noch ein Zeug
geſchäft in einer benachbarten Straße abweſend war Jhr
Schreck war bei ihrer Rückkehr unbeſchreiblich als der Mann mit
ihrem geſamten Gelde auf und davon war

Cöthen 25 Jan Zum Bahnhofsumbau Heute
wormittag fand im Dienſtgebäude der Bahnmeiſterei unter dem
Vorſitz des Geheimen Regierungsrats Binzer der bisher alle Ver
handlungen leitete abermals eine Beſprechung mit den Grund
beſitzern ſtatt die Terrain zum Bahnbau abzutreten haben und mit
denen bisher eine Einigung nicht zuſtande gekommen war Die
Grunderwerbsverhandlungen ſollen nunmehr ihrem Abſchluß nahe
ſein

Borzxleben 24 Jan Vorhiſtoriſcher Rieſenhirſch
Kürzlich wurde in einem Steinbruche des Wippertales zwiſchen
Seega und Günſeroda das Geweih eines ausgeſtorbenen Rieſen
hirſches gefunden Leider gingen die Arbeiter aus Unkenntnis zu
wenig achtſam mit der Bergung des Geweihs um ſo daß es in
Stücke zerbrach Das Geweih war in beträchtlicher Tiefe

Weida 25 Jan Turnpreiſe Der Großherzog von
Sachſen Weimar hat dem Direktor der ſtädtiſchen Realſchule 50 Mk
aus ſeiner Schatulle überwieſen die in Geſtalt von Preiſen zur
Belebung eifriger Teilnahme am Turnen wie überhaupt an allen
Leibesübungen an die Schüler zur Verteilung kommen ſollen und
zwar am Geburtstage des Großherzogs oder am Sedantage Die
Spende erhält die Schule bis auf weiteres alljährlich

Kunst und Wissenschaft
Profeſſor Heinrich Mayr f Der bekannte Dendrologe Pro

feſſor Dr Heinrich Mayr iſt nach kurzem ſchwerem Krankenlager
heute in München im Alter von 56 Jahren geſtorben Die Uni
verſität verliert durch den Tod Mayrs einen ausgezeichneten Fach
mann für Forſtweſen der als Ordinarius der ſtaatswiſſenſchaft
lichen Fakultät eine ſegensvolle Wirkſamkeit entfaltete

Deutſche Akademie in Rom
Aus Rom meldet der Draht Die Deutſche Aka

demie in Rom ſoll nun wirklich zur Tat werden Wie
verlautet hat Geh Kommerzienrat Eduard Arnyold der
Berliner Akademie der Künſte die Summe von 500 000
Mark zum Ankauf eines großen Terrains in Rom vor der
Poxta Pia und zum Bau von Atelierhäuſern auf dieſem Ge
lände zur Verfügung geſtellt Der Kaufvertrag iſt bereits
verſchickt

Theater und Musik

Bühnenchronik
Der Bau des Neuen Dresrdener Schauſpielhauſes

ſoll von den Architekten Profeſſor Laſſow und Hans Max
Kühne ausgeführt werden nachdem Profeſſor Dülſer der ge
weinſam mit den beiden Genannten die geſamten Grundriſſe und
Faſſaden bearbeitet hat von der Bauleitung zurückgetreten iſt
Die neuen Pläne für das Sckouſpielhaus ſollen in den nächſten
Tagen äffentlich ausgeſtellt werden

Aus Königsberg i Pr wird berichtet Hofrat Adolf

Er lebt in Kiel

des Stadttheaters ſein Amt niederlegen Die Theater Jntereſſe zeigte der Kaiſer auch für
Aktiengeſellſchaft hat beſchloſſen die Stelle nicht auszuſchreiben
ſondern den Poſten dem Direktor des Stadttheaters in Kottbus
Herrn Berg Ehlert zu übertragen

Der Burgtheaterkritiker der Reuen Freien Preſſe in Wien
Herr Hugo Wittmann wird in den Ruheſtand treten

Man ſchreibt uns aus Zwickau Jm Stadttheater erlebte
die neue Operette Das kleine Fräulein von Habe
nicht s von R Freymann Text von Richard Jäger
ihre Uraufführung Das Libretto iſt unterhaltend wenn auch nicht
originell die Muſik iſt ruhig und gefällig Das ausverkaufte Haus
war ſplendid mit ſeinem Beifall

Die Tragödie Joj akim von Ernſt Auguſt Saatweber
hatte bei ihrer Uraufführung im Barmer Stadttheater einen
ſtarken Erfolg

Vermischkes
Ein kleiner Held Jn Tiefenbach hat einem Pri

vat Telegramm aus München zufolge ein elffähriger
Knabe ein auf dem Eiſe eingebrochenes Mädchen mit großer
Klugheit und Geiſtesgegenwart von dem ſicheren Tode
gerettet Er legte ſich auf die dünne Eisdecke und kroch
auf dem Bauche bis zur Einbruchsſtelle wo er dem Mädchen
einen Rodel geben konnte woran ſich die Verunglückte feſt
klammern konnte dann kroch der kleine Held vorſichtig auf
dem Bauche zurück und zog das Mädchen ſchließlich glücklich
auf das feſte Eis zurück

Ein Dienſtmädchen als Kommilitonin Jn der Maske einer
Studentin trat eine Schwindlerin auf die jetzt in Königs
berg i Pr verhaftet worden iſt Das 23 Jahre alte frühere
Dienſtmädchen Hedwig Müller verſtand es in Berlin geſchickt
die Rolle der Kommilitonin zu ſpielen und eine Anzahl Studenten
zu betrügen Sie war ein flotter Burſch machte mit den Kom
militonen mit denen ſie freundſchaftlich verkehrte kleine Kneip
fahrten und nahm ihnen unter dem Vorwande daß der Wechſel
noch nicht eingegangen ſei bares Geld und Wertſachen ab Als
ſie ſich nicht mehr ſicher fühlte verſchwand ſie eines ſchönen Tages
Die Polizei ermittelte daß die angebliche Studentin nach Königs
berg abgereiſt war Auch dort hatte ſie Anſchluß an Studenten
gefunden und ſich mehrere falſche Namen beigelegt Man war
als ihre Verhaftung erfolgte nicht wenig erſtaunt daß ſich die

Kommilitonin als ein früheres Dienſtmädchen entpuppte
Falſche Hundertkronenſcheine Auf Erſuchen der Kopenhagener

Polizeibehörde iſt in Kiel der Kunſtmaler Jenſen der ſich
etwa acht Tage unter falſchem Namen in Kiel aufhielt unter der
Anſchuldigung falſche Hundertkronenſcheine angefertigt
und vertrieben zu haben verhaftet worden Die Ausliefe
rungsverhandlungen ſind im Gange

Drohende Ausſperrung Die Arbeitgeber in Krefeld
drohen für heute Donnerstag mit der Ausſperrung
ſämtlicher Färbereiarbeiter wenn nicht der
Einzelausſtand bis dahin beendet ſein wird

Sport Nachrichten x

Prinz Heinrich Fahrt 1911
Der Kaiſerliche Automobilklub bringt jetzt die Aus

ſchreibung für die Tourenfahrt um den neuen Prinz Hein
rich Preis heraus gegenüber dem urſprünglich in Aus
ſicht genommenen Termin zwar etwas verſpätet aber für die
Beteiligung zeitig genug da der neue Wettbewerb für unſere
Induſtrie nicht in Frage kommt Die Prinz Heinrich Fahrt
dieſes Jahres iſt kein internationaler Wettbewerb ſondern
eine freundſchaftliche Geſellſchaftsfahrt zwiſchen dem
Kaiſerlichen Automobilklub und dem Royal Automobile Club
of Great Britain die nur in zweiter Linie dem Zwecke dienen
ſoll über die Toureneigenſchaften der daran beteiligten Wagen
Zeugnis abzulegen

Die Fahrt findet in der Zeit vom 4 bis 20 Juli 1911
ſtatt und wird in Homburg ihren Anfang nehmen und in
London enden Die Leitung in Deutſchland hat der Kaiſerliche
Automobilklub nach der Ueberfahrt von Bremerhaven nach
Southampton übernimmt der Royal Automobile Club of Great
Britain die Oberleitung Es iſt den Klubs die Auswahl der
Teilnehmer überlaſſen wobei in erſter Linie Rückſicht auf die
Qualität der Meldenden als Fahrer genommen werden ſoll
Es ſteht den Mitgliedern frei als Angehörige beider Klubs
für das eine oder andere Land zu ſtarten ſo daß die Trennung
in zwei ſtreng nationale Gruppen nicht durchgeführt werden
wird Auch in bezug auf das Fabrikat der Wagen ſind keiner
lei Beſtimmungen erlaſſen ſo daß es den Engländern freiſteht
den deutſchen Fahrtteilnehmern mit Erzeugniſſen unſerer Jn
duſtrie gegenüberzutreten

Die in Ausſicht genommene Strecke iſt folgende Dienstag
4 Juli Abnahme der Wagen in Homburg Mittwoch
5 Juli Homburg Köln Donnerstag 6 Juli Köln
Düſſeldorf Weſel Münſter Freitag 7 Juli Münſter
Osnabrück Bremen Bremerhaven Unterſuchung der Wagen
vor dem Seetransport Verladen der Wagen Einſchiffung

Sonnabend 8 Juli Seereiſe Sonntag 9 Juli Aus
laden der Wagen Reviſion der Wagen Vorbereitungen zur
Abfahrt Montag 10 Juli Von Southampton nach Lea
mington Dienstag 11 Juli Von Leamington nach Harro
gate Mittwoch 12 Juli Von Harrogate nach Necaſtle on
Tyne Donnerstag 13 Juli Von Newcaſtle onTyne nach
Edinburgh Freitag 14 Juli Ruhetag in Edinburgh
Sonnabend 15 Juli Von Edinburah nach Windermere
Sonntag 16 Juli Ruhetag in Windermere Montag
17 Juli Von Windermere nach Shrewsbury Dienstag
18 Juli Von Shrewsbury nach Cheltenham Mittwoch
19 Juli Von Cheltenham nach London

Der Kaiſer in der Geweihausſtellung Donnerstag nachmittag
gegen 2 Uhr beſichtigte der Kaiſer die Geweihausſtellung

die Freitag in den Ausſtellungshallen am Zoologiſchen Garten in
Berlin eröffnet wird An dem zur Ausſtellung führenden Por
tal wurde der Monarch von dem Herzog von Ratibor dem Präſi
denten der Geweihausſtellung ſowie vom Landforſtmeiſter von
Heintze dem General v Hindenburg dem Grafen Thiele Winkler
dem Fürſten Solms Baruth und dem Fürſten Pleß empfangen Jn
der Gefolgſchaft des Kaiſers befanden ſich Max Egon zu Fürſten
berg der Fürſt zu Stolberg Prinz Franz Ratibor der bayriſche
Geſandte v Lerchenfeld der Landwirtſchaftsminiſter Freiherr von
Schorlemer ſowie die Adjutanten v Chelius und v Caprivi Der
Kaiſer ging durch alle Räumlichkeiten der Ausſtellung und ſprach

über das Geſehene außerordentlich befriedigt aus
beſonders intereſſierten ihn die Jagdtrophäen des Großfürſten
Michael Michaelowitſch von Rußland ſowie des Königs von

Varena wird demnächſt nach 20jähriger Tätigkeit als Direktor Sachſen und des Großherzogs von MecklenburgStrelitz Reges

eine Gemäldeſammlung aus
den königlichen Jagdrevieren

e

SLekzte Ftachrichten
Oeſterreich Angariſche Perleumdungen

gegen Deutſchland

E Berlin 26 Jan Privattelegramm Es
muß eigentümlich berühren daß in der öſterreichiſch unga
riſchen Monarchie in zahlreichen Verſammlungen bei denen
ſich ſogar amtliche Perſonen in hervorragender Weiſe betei
ligen in der Frage der Schiffahrtsabgaben gegen Deutſch
land fortwährend der Verdacht des Vertrags
bruches ausgeſprochen wird Gerade in Oeſterreich Un
garn ſchienen derartige Verdächtigungen am allerwenigſten
möglich da Deutſchland von jeher erklärt hat nur in Ge
mäßheit der beſtehenden Verträge vorzugehen Die Ein
ladung zu Verhandlungen iſt noch an keine auswärtige
Macht ergangen Es macht daher einen höchſt merkwürdigen
Eindruck wenn man in öſterreichiſch ungariſchen Verſamm
lungen mehr oder minder öffentlich die Ablehnung
einer ſolchen Einladung beſchließt Wie ich aus zuvere
läſſiger Quelle erfahre hat dieſe künſtliche Erregung der
öffentlichen Meinung in Oeßerreich Ungarn in deutſchen
Kreiſen keinen guten Eindruck hervorgerufen

Die Uraufführung
des Rosenkavalier

Telegramm unſeres nach Dresden entſandten
b h Berichterſtatters

Dresden 26 Jan Vor einem Publikum das ſich aus
der geiſtigen und geſellſchaftlichen Elite ganz Deutſchlands

zuſammenſetzte fand heute abend im Kgl Opernhaus die
Uraufführung der Straußſchen Oper Der Roſen
kavalier ſtatt Der Text iſt äußerſt intereſſant Jn
der Muſik befremdet die Miſchung des Richard Wagner
ſchen Stils mit dem von Johann Strauß Neben öden
Stellen mit unnötigem Lärm der den Eindruck der
Gewaltſamkeit macht ragen mehrere Liebesduette und
einige melodiſch reizvolle Wiener Walzer als echte
ſtrahlende Perlen hervor Köſtlicher Humor charak
teriſtiſche Klänge und inſtrumentale Ueberraſchungen halten
Herz und Ohr ſtetig im Bann Das Orcheſter unter
Schuchs Leitung ſchuf wunderbare Leiſtungen Die Deko
rationen und Koſtüme in der Aufführung waren blendend
ſchön und ſtellen geradezu eine Sehenswürdigkeit dar Die
Darſtellung iſt großartig und das kann man beſtimmt
behaupten unnachahmlich Die Aufführung wurde
mit brauſendem Jubel aufgenommen Ein Erfolg wie ihn
bisher noch kein Werk von Richard Strauß zu verzeichnen
hatte Zahlreiche Her vorrufe des Komponiſten des
Dirigenten und der Mitwirkenden folgten jedem Akt Aus
führlicher Bericht folgt

Der europäiſche Kundſlug
Berlin 26 Jan Wie das Louis Hirſch ſche Telegraphenbureau

entgegen anderen Meldungen mitteilt ſteht die deutſche Regierung
dem geplanten europäiſchen Rundflug vollſtändig fern Es wird
darauf hingewieſen daß es ſich nur um ein Privatunternehmen
handelt bei dem wenn es zuſtande kommt die Veranſtalter ſich den

beſtehenden Veſtimmungen fügen müſſen Sollte der Rundflug auf
Grund privater Jnitiative geſichert ſein ſo wird die Regierung
keinerlei Schwierigkeiten bereiten und ihre Organe entſprechend
inſtruieren

Vermiſchte Drahtnachrichten
Berlin 26 Jan Der Herzog und die Herzogin von Coburg

Gotha werden der Geburtstagsfeier des Kaiſers in Berlin nicht
beiwohnen da ſie wie uns aus verläßlicher Quelle mitgeteilt wird
im letzten Augenblick an der Abreiſe verhindert waren

Krefeld 26 Jan Die ausſtändigen Färber ſind wieder ein
getreten und haben die Arbeit wieder aufgenommen Alle Diffe
renzen ſind damit beſeitigt

Freiburg i 26 Jan Der Architekt Erb und ſeine Frau
wurden tot aufgefunden Es dürfte Selbſtmord vorliegen da ſich
das Ehepaar in letzter Zeit in ſehr ſchlechten Vermögensverhält
niſſen befand

London 26 Jan Der Direktor der Marinewerft Barrow iſt
bei der Exploſion eines Preßluftrohres getötet worden Mehrere
Perſonen die ſich in ſeiner Nähe befanden wurden ſchwer verletzt

w Rewyork 26 Jan Eine hieſige Depeſche der Times und
eine Londoner Drahtnachricht der Tribuna erklären daß Kapitän
z S Hintze der deutſchen Geſandtſchaft in Mexiko deſigniert iſt
um die Fortſchritte beim Bau des Panamakanals zu beobachten
und darüber Bericht zu erſtatten
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Berliner Börse
CTelephonischer Bericht der Saale 2tg r
3 Uhr I0 Minuten Kredit 213 25 Diskonto 195,37 Deutsche

Bank 265,25 Berliner Handelsgesellschaft 172 25 Dresdner Bank
164 12 Russische Anleihe von 1902 94 Türkenlose 181 25 Lom
barden 21,12 Kanada 209,26 Baltimore 107 75 Laurahütte 168,25
Bochumer Guss 227,62 Gelsenkirchen 208 12 Harpener 184 37
Deutsch Luxemburg 195,75 Phönix 239 75 A G 265,87
Sſjemens Halske 241 25 Hamburger Paketfahrt 144 13 Nordd
Llovd 108,37 Grosse Berliner Strassenbahn 198,62 Warschau
Wiener 217,87 Tendenz Fest

Am Kassamarhkt notierten höher Süddeutsche Eisen
bahn ,50 Roederhof Brauerei 3,50 Patzenhofer Brauerei 3,25
Schultheissbrauerei 2 Vereinsbrauerei 2,50 Ostdeutsche Holz
industrie 2 Baming Maschinenfabrik 5 Hartmann Masch 2,60
Kronprinz Metall 5 Zeitzer Masch 2,75 Bayerische Zelluloid 3
Hannoversche Immobilien 25 Kruschwitz Zucker 4 Ammen
dorfer Papier 6 Sturm Falzziegel 2 Greppiner Werke 2 Ilse
Bergbau 50 Milowicer Eisen 2 Wissener Stahlwerk 25
nie driger Heilmann Immobilien 3,25 Lübecker Masch ,50
Buckau chem Fabrik 2 Stodiek 2,50 Union chem Fabrik 50
Rauchwaren Walter 2 Hammersen 2 Königsborn 2,25 Westfäl
Drahtindustrie 2,25

Zum Furszottel Borlin 26 Jan 4 Badische SaatsAnleihe 08/09 unk 18 101 5060 40 Bavyriseche Staats Anl 101 400
10 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1915 405 Schwarsbatg Sondershausen Wöürttemb Staats Anlemhe 81 83
91,30 Kaweruner ſeenbain Anteiſo 93 756 G 3 Dentseh
Ostatrikanisehe Schuldverschr gar 96 75b 490 Cottbuser Stadt
Apleihe 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 1631 Dossauer Stadt Anleihe 1896 92,606 49 Däüsseldorfer StadtAnielhe 1900 07 08 09 100,30b 4 Jenaer Stadt Anl 909
3t Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhanusoer Stadt Amoihe
1908 unkv 19190 z Quedlinvurger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 an 1919 AprozHessische Komm 50vi XII 101,40G Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 kenv Deotsohe SolvayWerke 163 75B 4 Elberfelder Farben unkK 1ö17 104,00eb G Felten

Guilleanme Lahmeyer 06 08 102,75B Vereingte Lausitger Glas
hütten 368 75b G

Londoner Börse vom 26 Jan Es notierten Fugi Konsols
79,68 Rio Tinto 68,75 Geduld 1,40 Goldfields 5,90 Steel com 80 18Steei prets 122,75 Rand Mines 8,68 Anaconde 7,93

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 26 Januar

n Fort Kaänf VerkAh atte 64 65 Johannashall 5050 5159Alexandershall 13 000 168,200 Jostus Aktien 112 59 113 50
Beienrode 6050 6200 Kaiseroda 10 650 10,650Bismarekshall Akt 126 do 12 00 Krügershall Aktien 130 50 131,59

Burbach 16,450 16 ,720 Ludwigshall Aktien 89 00 90 00
Larlsfund 6900 7000 Neusollstedt 2875 2925Deutsche Kali Akt 154 50 155,50 Neustassturt 13 000 13,600Friedriohshall Akt 111 55 113 90 Nordhädaer Kaij A 124,00 125,00
Glückauf Sondersh 20 600 21,200 Prinz Adalbert Akt 44,50 45 50
Grossherz v Sachsen 33 9450 Reichskrone Lossa 1775 1425
Günthershall 63751 6425 Rieharä 1375 1425

Hannov Kali Aktien 83 o Ronnenberg Aktien 121 00 127 00
Hansa Silberberg 4850 Rothenberg 3325 3400Hattorf Aktien 145,50 u Sachsen Weimar 7500 7950
Heiligenroda 8000 8100 Salzdetfarth Aktien 233, 00 237 ,00Heldburg Aktien 88 00 29 00 Salzmünde 5500 5650
Heidrungen T 29501 3050 Siegtried J 5950 6100
rdleringen 7400 7500 Siegmundshall Akt 168,00 170,00
Hermann II 36501 3750 r 12100 12 ,00Honentels 8000 82995 Walbeek 7350 7300Hohenzollern o e 6350 t450 Fhamahgü e e 13 800 14 100
Hugo 78001 7900 Wintershall 22,000 22,500
Immenrode 6159 6250

Diskontermässigung der Bank von England
Die Bank von England bereitete am Donnerstag der inter

nationalen Bank und Finanzwelt eine Ueberraschung Obwohl
in den letzten Tagen der Londoner Gelämarkt im Zeichen einer
entschiedenen Versteifung stand war doch am Mittwoch der
Privatdiskont der um die Mitte des Monats bis auf 34 Proz
zurückgegangen war bis auf 4 Proz gestiegen hat sich das
Institut doch entschlossen seine Wechselrate um Proz auf
4 Proz herabzusetzen

Wegelin Hübner Akt Ges Halle a S
In der Aufsichtsratssitzung am Mittwoch wurde nach vor

sichtiger Bilanzierung und reichlichen Abschreibungen be
sehlossen der zum 209 Februar einzuberufenden Generalver
sammlung die Verteilung einer Dividende von 13 Proz gegen
12 Proz i vorzuschlagen

Eine weitere Transaktion im Westeregeln Konzern
Mit dem kürzlich publizierten Beschlusse des Aufsichtsrats

der Konsolidierten Alkaliwerke Westeregeln die Gewerkschaften
Orlas und Nebra dem Unternehmen anzugliedern scheint die
Konzentrationspolitik dieser Gesellschaft noch nicht beendet zu
sein Es wird nämlich gemeldet

Zwischen der Gewerkschaft Rossleben und den Konsoli
dierten Alkaliwerken Westeregeln schweben Fusionsverhand
lungen Es verlautet dass 6 Aktien von Westeregeln im Aus
tausch gegen 1 Kux der Gewerkschaft Rossleben gegeben
r sollen Doch liegt ein bestimmter Fusionsplan noch

nic VOI
Die Konsolidierten Alkaliwerke Westeregeln würden mit der

Angliederung der ihnen nahestehenden Gewerkschaft Rossleben
cine neue erhebliche Machterweiterung erfahren Die Be
teiligungsziffern der beiden Werke bei dem Kalisvndikat ste len
sich gegenwärtig wie folgt Westeregeln 23,15 Tausendstel
Rossleben 17,05 Tausendstel

Eine mässige Preiserhöhung in der Linoleumindustrie
wurde in einer kürzlich in Berlin abgehaltenen Sitzung des im
Dezember von sämtlichen 7 deutschen Aktienlinoleumfabriken
gegründeten Verbandes der deutschen Linoleumfabriken be
schlossen

Die Preiserhöhung beträgt durchschnittlich 4 bis 5 Proz
Ausserdem wurde ein festerer Zusammenschluss des Verdandes
sowie eine Vereinfachung der Konditionen insbesondere der
Rabattberechnung vorgenommen Die Preiserhöhung wird da
mit begründet dass die Preise der Rohmaterialien insbesondere
des I einöls in der letzten Zeit weiter gestiegen sind und ver
mutlich ein Nachlassen der Preise vor dem Herbst dieses Jahres

bis zur indischen Ernte nicht zu erwarten gel
Die letzte Erhöhung der PFabrikatpreise wurde in der

Linoleumindustrie im August vorigen Jahres und zwar um
10 Proz vorgenommen

Eine neue Vereinigung in der Gasrohrindustrie
Wie das B erfährt ist von der Verkaufsstelle der Ober

schlesischen Stahlröhrenwerke den sämtlichen Röhrenwerken
des ehemaligen Gasrohrsyndikats sowie den Siegener Stahl
röhrenwerken der Entwurf eines Vertrages für eine Gasrohr

vereinigung zugesandt worden Es handelt sich um eine Preis
konvention die sich an bestehende Vorbilder anlehnt und die
in beteiligten Kreisen auch als geeignet angesehen wird eine
Gesundung der zerfahrenen Verhältnisse des Röhrenmarktes
herbeizuführen

Um die Mannesmannröhrenwerke zu dem Anschluss zu be
wegen ist ihnen nach dem Entwurf die Freiheit der Produktion
gewährleistet

Pelzauktiou
In der Hudsons Bay Auktion am Mittwoch ging wie eine

Privatdepesche der Firma C A Herpich Söhne aus London
meldet Biber 30 Proz Bisam 50 Proz unter vorjährigen Januar
preisen weg In der Lampsons Auktion erzielten Biber 20 Proz
unter Januarpreisen virginische Iltis und Silberfüchse März
preise Luchse 10 Proz unter Märzpreisen Vielfrasse 15 Proz
darunter Otter 20 Proz darunter Rotfüchse amerikanische
Zobel Hermelin russische Zobel Märzpreise Nerze durchschnitt
lich 15 Proz unter März japanische Marder 15 Proz unter
Oktoberpreisen japanische Nerze und japanische Füchse blieben
unverändert
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Die Reichsbank in der dritten Januarwoche Der per
23 Januar abgeschlossene Status der Reichsbank weist eine
steuerfreie Notenreserve von 282 8 Mill Mk gegen 78 5 Mill Mk
in der Vorwoche auf Der Goldbestand deckt 55 6 Proz des
Notenumlaufs gegen 47 9 Proz in der vorletzten Woche

Kapltalserhöhung bel der Maschinenbauanstalt Kirchner
Co Akt Ges in Leiprig Sellerhausen Die Gesellschaft beruft
eine ausserordentliche Generalversammlung auf den 17 Februar
ein um über den Antrag das Grundäkapital um 500 900 Mk zu
erhöhen sowie über die Festsetzung der Ausgabe bedingungen
zu verhandeln Gleichzeitig sollen I Mill Mk Teilschuldver
schreibungen ausgegeben werden

Leipziger Werkzeugmaschinenfabrik vorm Pittler Nach Ab
schreibungen in Höhe von 291 888 1908 157 511 Mk ergibt sich
inkl Vortrag ein VUeberschuss von 528 460 434 008 Mk aus demwieder 20 Proz Dividende gleich 320 000 1909 280 000 Mk ger
zahlt werden sollen

Zum Zusammenschluss der deutschen Kunstwollindustriellen
soll binnen kurzem eine Versammlung der interessierten In
dustriellen statttinden Zu den Einberufern der Versammlung
zählen die ersten Firmen der Branche

Gründung in der Thüringer Gummi Wirk und Webwaren
Industrie Die in Zeulenrocda befindlichen Fabriken der Gummi
Wirk und Webwarenbranche Julius Römpler, Albin Benndorf
und Wilhe m Julius Teufel werden unter Mitwirkung der
Dresdner Bank zu einer Aktiengesellschaft vereinigt werden
Der Zweck des Zusammenschlusses ist diese bereits zu grosser
Blüte gelangten Industrien durch Zusammeunufassen aller tech
nischen Vorteile weiter zu heben Das Aktienkapital beträgt
2 Mill Mk Der Betrieb geht bereits vom 1 Oktober 1910 ab
für Rechnung der neuen Gesellschaft

Norddeutsche Lederpappenfabriken G in Gross Särchen
Kr Sorau Für das Geschäftsjahr 1909/10 bringt die Ver

waltung die Verteilung einer Dividende von 5 Proz wie i
in Vorschlag

Die Baumwollspinnerei und Weberei Otto Boeninger in
Duisburg stellte wegen schlechten Geschäftsganges den Betrieb
ein Es sind dadurch 350 Arbeiter betroffen worden

Nach dem 7Zensusbericht über die amerſkanischen Baum woll
vorräte am Schlusse des Jahres 1910 betrugen die Gesamtvor
räte an Ware alter Ernte 5 582 000 Ballen gegen 5 269 000 Ballen
im Vorjahre davon waren in den Händen der Verbraucher
1 356 000 Ballen gegen l 597 000 Ballen im Voriahre

Rheinisch Nassauische Bergwerks und Hütten Akt Ges in
Stollherg Pheinland Der Aufsichtsrat beantragt nach 550 205
554 928 Mk Abschreibung eine Dividende von 21 15 Proz

Waren wngd Procdakte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 28 Januar Am Frühmarkit
notierten Weizen inländ 196,09 200 00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen nländ 148 02 148,50 ab Bahn und trei Mühle Hater
mörkisaher mecoklenburgischer pomm prenssisah posenscher und
sohlesischer fein 1753 182 mittel 162 172 gering 155 161 russiseh
und Donan mittel 155 167 gering 149 154 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerik mized 135 142 vener abfaliender runder
137 00 141 60 trei Wagen Gerste inländische Puttergerste mittel
und gering 140 00 158,00 gute 159 170 russische und Donau leichte
126,00 130,00 schwere 131 136 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inländisehe und ausländische Futterware mittel 151 156 Tanben
erbsen 157 166 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 24 ,25
bis 27 50 Roggenmehl o0 und 1 18,60 21,10 Weirenkleie
9,90 11 25 Roggenkleaie 9,53 10 25

Magdeburg 25 Jan Dle Notiorungen verstehen sie für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weinen engl und
Sommer stitll gut 195 200 Weizen Rauh 194 195 Rog gen
inländ stiil gut 145 149 Gerste ausländ Futtergerste stetig
gut 124 126 Hater inl fest gut 159 170 Mais runderstetig gut 135 138 amerik bunter gus M

Hamburg 26 Jan Getreidemarkt Weinen ruhig Osthoist
Meoklbg 202 2094 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 144 155
Gerste fest südruss 107 108 Hafer ruhig HolsteinerMechiendurger neuer Holsteiner und Mecklenburger 162
bis 175 Mais fest La Plata 102 103 mixod 100 103

Liverpool 26 Jan Roter Winterwerger ver Märs 1, perMai 7 Seil Mais ameriK Febr 3 La Plata Jan StilPest 26 Jan Weizen per April in 25 11 27 per Mai
11,14 11 15 per Okt 10,75 10,76 B Roggen per April 95 O
8,06 per Okt 89 7,90 B Hafer per April 8,70 71 BMais per Mai 69 70 B Raps Ang 13,80 13 90 B

Antwerpen 26 Jan Deutseher La Platazug Kontrakt per
Jan März 45 Mai 5,37 Juli 5,35 Sept 65,32 FrUmsata 236,000 kg Bhpt

Zucker
Hamburg 26 Jan Räbenrohzueken 1 Proäukt Basta 88

BRendement neue Usanese frei en Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Januar H,19 07 9,10 MMarsa o 15 15 9,15e 9,30 9,30August 47 9,50 9,50 vOktober 9,471 9,47 9,47Dezember 952 955ruhig behauptet behauptet

Kaffee
Hamburg 26 Jan Good average Santos

vorm nachm
per Märn 53 r 67 572Mai 57 z sfij 57 GSeptember 56 i G 56 GDesember 56 g äön G so 3

stetig behauptet pebanptet
Rio de Janeiro 26 Jan Raffee Zutuhren 5,000 Sack in Bio

u Rag good März 71avre an affee average Saotos yer z 71,per Mal 71 per Sept 71 por Des 70 Bupt t
Solritus

Nordhaus en 26 Jan Branntwein 40 Vol Pros r A
105 150 I 7 75 do 45 Vol Proz für 100 ke M per loko nd Dez 1010 Sept 1911 0

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 26 Jan Prtme Kartoftelstärke und Mebdl fur

h

100 21 00 Ruhig 5 ner iin 26 a Stärke 21,50 22,00 FeuohteeKartoffelmehl 11,00

Hanmncdlel Gewerbe und Verkehr

J Kronprinz Wilheim nach Bremen

Berlin 86 Jan Eier pro et rollfrisohe ansländisohe

in und ausläpdisehe bessere Sorten 4,20 45 in ungiändische geringere Sorten 4,00 4 10 weite Sorten i
hauseier Kalkeier 85 Kleme Eier 3,15 25 Mark Run hi z

Fettwaren und Oele
Hamburg 26 Jan Stadtechmalz 59 00 amerikChaanberlain 52 00 RegKöln 26 Jan Rabö Ioko 63,00 per Mai 61,60 Behpt

Chemische Produkte
Hamburg 26 Jan Ohih alveter per ioko 9 17t,

9,20 frei Fahrreng Hamburg Still
Wolle

Bremen 26 Jan Baumwolle still Upl loko miödl 76 ptLiverpool 26 Jan Baumwolle VUmsatz 10 000 Ballen Im
12,000 Ballen davon Amerikaner 11 000 Ballen

Liverpool 26 Jan Aegyptische Baumwolle per März 15
Alexandria 26 Jan Aegyptische Baumwolle per März aMai 20,14 Nov 19,25 P b ärz 29,67

r

9,23

Vobr An 7

Metalle
London 26 Jan Chi Kupfer träge 55 3 Mon WZinn Straits strawm 19421, 3 Mon 195 Blei 3pan träge 12

engl 13 k gewohnlüche Marke träöge 23, sper Marke W

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Xow Vork 26 25 1 Ohtengo 26 1 28sWeizen p Mai 102 102 Weisen p Mai 90 t 98gJali 101 10 Juli 94 SMais p Fiei s s8 h Mais p Mai So S

Juli Juli s sdem Spring elears 4,25 4,25 Hafer p Mai a 34
Ka air RiodNr 7 157 Juli 34 34e p Jan 10,95 11 o Roggen p Jav s 841

P Pebr 10 98 11,12 sehmals p Mai 92Petroleum in Cases S,90 90 Juli 3,77 85,7740 in New VPork 740 7,40
do in Philadelphia 7 7 40

Tendene Weigaen willig Male ruhig

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 26 Jan Kaiserin Auguste Viktoria
2 Febr President Lincoln II Febr Batavia 16 Febr Amerika23 Febr President Grant 2 März Kaiserin Auguste Viktoria
4 März Patricia 9 März President Lincoln Nach Boston
30 Jan Pretoria 14 Febr Silvia Nach Baltimore 30 Jan
Pretoria 14 Febr Silvia Nach Philadelphia 27 Jan Graf
Waldersee 11 Februar Prinz Oskar Nach New Orleans
15 Februar Hohenfelde Nach Vestindien 30 Jan Croatia
l Febr Graecia 3 Febr Schaumburg 5 Febr Westphalia
Nach Mexiko 28 Jan Bavaria 5 Febr Georgia 11 Februar
Kronprinzessin Cecilie Nach Ostasien 28 Jan Belgravia
3 Febr Senegambia 10 Febr Sachsen 16 Febr Suevia
Nach Wladiwostok 30 Jan Vandalia 10 Febr Lena Ara
bisch Persischer Dienst 27 Jan Louise

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Brandenburg nach New Vork und Baltimore 23 Jan Lizard

passiert Main nach Baltimore 23 Jan in Baltimore Halle
ach Brasilien 21 Januar in Santos Crefeld nach Brasiäilien

24 Jan von Lissabon Coburg nach Laplata 21 Jan in Monte
video Greifswald nach La plata 24 Jan St Vincent passiert
Eisenach nach La plata 22 Jan in Antwerpen Grosser Kur
fürst nach Australien 23 Jan von Southampton Derfklinger
nach Ostasien 24 Jan in Vokohama Prinz Eitel Friedrich nach
Ostasien 25 Jan in Hongkong Vork nach Ostasien 22 Jan in
Aden Prinzess Alice nach Ostasien 23 Jan

24 Januar in Bremerhaven
Friedrich der Grosse nach Bremen 24 Januar Dover passiert
Breslau nach Bremen 24 Jan in Bremerhaven Roland nach
Bremen 25 Jan Lizard passiert Aachen nach Bremen 24 Jan
in Rotterdam Heidelberg nach Bremen 25 Jan St Vincent
passiert Bonn nach Bremen 23 Jan von Bahlia Wittekind
nach Bremen 24 Jan von Las palmas Giessen nach Bremen
23 Jan von Montevideo Thüringen nach Bremen 25 Januar
Vlissingen passiert essen nach Bremen 24 Jan Perim pass
Prinz Ludwig nach Hamburg 24 Jan in Genua Bülow nach
Hamburg 24 Jan in Hongkong Berlin nach Genua 20 Jan
in Genua Prinzregent Luitpold nach Marsellle 23 Jan in Mar
seille Prinz Heinrich nach Alexandrien 23 Jan in Alexandrien
Schleswig nach Alexandrien 24 Jan von Syrakus Coblen7
nach Sydney 23 Jan von Brisbane Manila nach Singapore
22 Jan von Macassar

Oesterreichischer Lloyd
Bureau in Holle Max Lippmann Volkmaunstt

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt nach Venedig 28 und 31 Jan Metcovich nach
Dalmatien 28 Jan Eillinie Triest Cattaro A Graf Wurm
brand 30 Jan Linie Triest Spizza A Brioni 31 Jan Eäillinie
Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe I Febr Dalmatinisch alba
nesische Linie Adelsberg A berührt Pola Lussinpiccolo Zara
Spalato Lesina Gravosa Castelnuovo und Cattaro B berührt
Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Makarska Curzola Gravosa
und Cattaro nach der Le vante und dem Mittelmeer
27 Jan Thessalische Linie B Urano 28 Jan Linie Triest
Syrien Baron Call 29 Jan Griechisch orientalische Linie B
Galicia 31 Jan Eillinie Triest Konstantinopel Graz nach Ost
indien, China Japan 27 Jan Linie Triest Kobe Austria
I Febr Linie Triest Bombay Koerber 12 Febr Linie Triesta
Kalkutta M Bacquehem 16 Febr Linie Triest Bombay Bo
hemia

Wassoerstände
dedemet Gäber unter Null

Bag e und Vnstrut W T nebArtern Bräüeken pee 25 Jan 60 26 Jan oNebra r 2 l agel a 40 2walsgergut bderpegel 2,44 44
Unterpegoel 20 2 0,260roth 35 04 26 1,94 10Stern dere n 255 26 2 8önterpogel e 92 64 32

I 30 181 12rer rpegel 63 159 4Unterpegel 07 02 5faer Heor Mhboo neias
net

jangbunel T Wittenberg rne 4 a 10 2 es 53 n 7e c ar e Tre 27 en JPardunbdite 13 Magdeburg 225 7Brondels 0,82 35s Tanugermde 7Meinin 4 39 Witvandrge o 3
n ſpereue 45ren 2 Bee DaitTorxau 88 34 Lauenburg 26 41,89 tAneseig 26 Jan oper plus 73 em Vom Oberlo
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